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Sie halten die neueste Ausgabe des Magazins „Unser Panke-
tal“ in Ihren Händen. Wie in den Vorjahren erstellte der
Stadtmagazinverlag wieder einen umfangreichen Überblick
verschiedener Aspekte, die die Gemeinde Panketal ausma-
chen. Auf den nächsten Seiten finden Sie Unternehmensvor-
stellungen, eine Vielzahl an Vereinsangeboten und die Breite
des kulturellen Spektrums. Es zeigt, wie vielfältig, bunt und
abwechslungsreich unsere beiden Ortsteile Schwanebeck und
Zepernick sind. Es gibt viele aktive Akteurinnen und Akteure,
die sich engagieren, um die Lebensqualität unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner zu erhöhen. Diese positive Entwick-
lung der Gemeinde Panketal freut mich natürlich sehr.
Die Verwaltung arbeitet daran, dass dieser Trend in den
nächsten Jahren anhält. Einen großen Einfluss darauf hat die
Gemeindevertretung, die mit ihren Entscheidungen bedeuten-
de Impulse gibt. Im Juni 2024 fand die Kommunalwahl statt,

die eine stark veränderte Zusammensetzung des Gremiums zum Ergebnis
hatte. Auch wenn man im öffentlichen Bereich traditionell mehr Aufmerk-
samkeit durch negative Feststellungen bekommt, ist doch deutlich viel bes-
ser, als es von einigen gern dargestellt wird. 
Positiv hervorzuheben sind unterschiedliche Bauvorhaben, die dem gesam-
ten Gemeindeleben zugute kommen. Zum Schuljahresbeginn geht die Walter-
Seelig-Halle an der Straße der Jugend in Zepernick in Betrieb. In Schwane-
beck wird der neue Kunstrasenplatz fertig gestellt, für den der erste Spaten-
stich im März erfolgte. In der ehemaligen Kita Traumschloss beim Alten
Krankenhaus wird eine Mischung aus Jugendclub und Bürgerhaus entstehen.
Darüber hinaus versuchen wir weiterhin, das so genannte Heidehaus einem
neuen Zweck zuzuführen, von der die Allgemeinheit profitieren soll. Dafür
benötigen wir einen Investor, der sich der Gebäude annimmt. Daher wurde
ein Interessenbekundungsverfahren auf den Weg gebracht. Der Eigenbetrieb
verstärkt auch aus diesem Grund die Trink- und Abwassernetze, indem unter
anderem die Leitungen erneuert werden.
Im Bereich Bildung geht es ebenfalls gut voran. Täglich wächst die neue
Grundschule an der Elbestraße weiter in die Höhe. Mit dem Landkreis laufen
die Abstimmungen zum neuen Gymnasium auf dem Lauseberg. Und ganz
„nebenbei“ betreuen wir täglich rund 1.300 Kinder in unseren Einrichtungen.
Wir können allen Panketaler Familien inzwischen einen Kita-Platz anbieten
und schaffen damit die Grundvoraussetzung für Gleichberechtigung zwi-
schen Mann und Frau. Sie sehen also, die Entwicklung unserer Gemeinde ist
in vollem Gange.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen der 18. Ausgabe von „Unser Panke-
tal“ und viele interessante, vielleicht sogar neue Einblicke in das Leben in un-
serem schönen Ort!

Ihr Bürgermeister

Maximilian Wonke 

Liebe Leserinnen und Leser,

Wer auf der Suche nach qualitativ hochwerti-
gen Fleisch und Wurstwaren ist, landet

meistens in der Land-Fleischerei der Familie Ge-
duhn. Das Fleisch bezieht der Meisterbetrieb aus
regionalen Betrieben stets mit kontrollierter Auf-
zucht – ein Unterschied, den man schmeckt.
Selbstverständlich gibt es in der Grillsaison wie-
der Angebote für Liebhaber, wie beispielsweise
eingelegtes Grillfleisch, selbst gemachte Brat-
würste und gut abgehangenes Rindfleisch. Die
Wurstwaren werden zum größten Teil in eigener
Produktion hergestellt. Auch ein kompletter
Party-Service mit Aufschnittplatten und Span-
ferkel sowie auf Bestellung Wildfleisch – Tel.

03 33 97/7 06 53 – ist
kein Problem. Übri-
gens: Im Wandlitzer
Ortsteil Basdorf gibt
es die volle Auswahl
in einer Niederlas-
sung.

Fleisch & Wurst

Land-Fleischerei Familie Geduhn GmbH 
Bucher Straße 65 • 16 341 Panketal 

Tel. 0 30/9 44 68 53
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Fête de la Musique

Vielstimmige und wohltö-
nende Fete de la Musique

erfreute das Publikum gleich an
drei Standorten.
Was 1982 mit einem Straßen-
fest in Paris begonnen hat und
inzwischen als das größte
Musikfest der Welt gilt, fand
nunmehr zum dritten Mal
auch in Panketal statt. „Wir
wollten beweisen, dass ein sol-
ches Fest nicht nur in den gro-
ßen Metropolen Erfolg haben
kann. Musik unter freiem
Himmel, bei freiem Eintritt –
das kann auch in Panketal
funktionieren“, sagte Ines Pu-
kall am Rande des kleinen
Konzerts vor dem Rathaus in
Panketal. Es wurden sogar –
wie immer – an drei Standor-
ten in Panketal parallel Pro-
gramme angeboten: Am Platz
vor dem Rathaus, im Erlebnis-
bereich an der Straße der
Jugend – Panke-Dransemün-
dung sowie vor dem Ortsteil-
zentrum Schwanebeck am
Genfer Platz.

Hier konnte man die Aufre-
gung so richtig spüren. Kathrin
und Wanja Weißig von der Mu-
sikschule Fröhlich hatten mit
den Kindern wieder ein eige-
nes Programm vorbereitet.
Und auch wenn der Regen ein
wenig den Ablauf störte, klapp-
te alles wunderbar. Doch zuvor
hatte es sich Lutz Grieben,

Ortsvorsteher von Schwane-
beck, nicht nehmen lassen, mit
ein paar Grußworten das klei-
ne-große Fest zu eröffnen. Und
dann ging es auch schon los. Da
sangen lautstark und fröhlich
die Kita- und Schulkinder ge-
meinsam „Du schaffst das, du
kannst das!“ Gemeinsam mit
den Melodika- und Akkorde-

„Du schafft das, du kannst das!“ onkindern der Musikschule
Fröhlich wurde sogar ein Ka-
non mit dem Lied „Kleine wei-
ße Friedenstaube“ aufgeführt.
Dieses Lied kennt wahrschein-
lich jeder und in diesen Tagen
kommt ihm auch eine ganz be-
sondere Bedeutung zu. Nicht
nur Kinder, auch Eltern sangen
mit.

Männliche Chorverstärkung
gesucht

Wie immer mit dabei René Pa-
scholke, der am Grill für das
leibliche Wohl sorgte. Am Ku-
chenbasar waren die Mütter
vom Eltern-Kind-Chor Schwa-
nebeck aktiv. Diese Gesangs-
truppe, die später am Nachmit-
tag ebenfalls auftrat, hat derzeit

knapp 35 Mitglieder und würde
sich riesig freuen, wenn sich
nunmehr auch männliche kräf-
tige Stimmen zum Chor gesel-
len würden.

Jazz vor dem Rathaus

Eine in Panketal ganz unge-
wohnte Stimme erklang vor
dem Rathaus. Diane Teuten-
berg-Damm stand in diesem
Jahr an diesem Ort zum ersten
Mal nach langer Zeit wieder

einmal auf einer Bühne. Wohl-
bemerkt – hier! Denn sie ist ei-
ne professionelle Musikerin,
die schon seit vielen Jahrzehn-
ten als Jazzsängerin in der Sze-
ne gut bekannt ist. „Da ich nun
hier lebe, wollte ich auch hier
singen“, sagt sie.Viel sei sie frü-
her mit einer Jazzband unter-
wegs gewesen, hatte auch Ge-
sangsunterricht genommen.

„Damals, beim DDR-Jugend-
sender DT64 gab es mal einen
Wettbewerb, da bin ich aus tau-
senden Einsendern für Auftritte
ausgewählt worden“, erinnert

sie sich. Später sei wegen Kin-
dern, Hausbau und Beruf weni-
ger Zeit zum Singen gewesen.
Die Tätigkeit nach der Wende
für das Brandenburgische Auto-
bahnamt und damit die Verant-
wortung fürs gesamte Grün ent-
lang der Autobahn forderten
großen Einsatz. Jetzt, nach ih-
rem Auftritt freut sie sich über
den Anklang beim Publikum
und ist sich sicher, im nächsten
Jahr wieder dabei zu sein.

Die Fête de la Musique
Das Fest der Musik – ist eine
Veranstaltung, bei der Ama-
teur- und Berufsmusiker, Per-
former im Bereich Musik, DJs
und andere im öffentlichen
Raum honorarfrei auftreten.
Sie findet jedes Jahr am 21. Ju-
ni, dem kalendarischen Som-
meranfang, statt. Die Fête de
la Musique wird z. B. in Bel-
gien, Deutschland, Frank-
reich, Griechenland, Italien,
Österreich, Polen, der
Schweiz, Slowenien, Tsche-
chien, der Türkei und Ungarn
gefeiert. Im Jahr 2022 wurde
bei der Fête de la Musique
weltweit in rund 1300 Städ-
ten, davon über die Hälfte in
Europa, musiziert.

Diane Teutenberg-Damm stand in diesem Jahr an diesem Ort zum
ersten Mal nach langer Zeit wieder einmal auf einer Bühne.

René Pascholke, der am Grill für
das leibliche Wohl sorgt.

Ines Pukall führte durch das
Programm.

Aufgeregte Eltern – klappt denn auch wirklich alles?
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Bürgermeister
Maximilian Wonke Zi. 202 0 30/94 51 11 30
Stellvertretende Bürgermeisterin
Cassandra Lehnert Zi. 210 0 30/94 51 11 80
Sekretariat/Sitzungsdienst
Manuela Jansch Zi. 202 0 30/94 51 11 30
Gremienkoordinatorin/Sitzungsdienst
A. Liese Zi. 202 0 30/94 51 11 14
Recht, Datenschutzbeauftragter
S. Knop Zi. 102 0 30/94 51 11 29
Pressereferent
F. Wollgast Zi. 209 0 30/94 51 11 79
Fachbereich I – Umwelt, Bauen und Verkehr
Fachbereichsleitung
J. Meyer-Klepsch Zi. 112 0 30/94 51 11 06
Fachdienst Hochbau und Bauplanung
Zentrale Dienste/Negativzeugnisse 
C. Reimann Zi. 113 0 30/94 51 11 48
Zentrale Dienste/Vorkontierung, Buchungen
Fr. Holz Zi. 113 0 30/94 51 11 09
Kompetenzstelle Fördermittel und Vergabe
Fr. Wendland Zi. 108 0 30/94 51 11 08
P. Bergmann Zi. 110 0 30/94 51 11 35
Fachdienst Orts- und Umweltplanung
Hr. Pladeck Zi. 104 0 30/94 51 11 70
Orts- und Regionalplanung
Fr. Nagel Zi. 104 0 30/94 51 11 07
Flächenmanagement Liegenschaften
Fr. Keilig Zi. 214 0 30/94 51 11 27
Bäume, Planung und Bau Grünflächen & Spielplätze
Fr. Bergmann Zi. 125 0 30/94 51 11 66
Grünpflege und -kataster, Stadtmöblierung
Hr. Bartels Zi 125 0 30/94 51 11 65
Fachdienst Kommunale Gebäude
Hr. Guttowski Zi. 114 0 30/94 51 11 13
Hochbau 
Fr. Helbig Zi. 110 0 30/94 51 11 32
K. Nowak Zi. 109 0 30/94 51 11 02
P. Schaafhausen Zi. 110 0 30/94 51 11 33
Gebäudeunterhaltung
S. Wolfgramm Zi. 218 0 30/94 51 11 69
Technische Gebäudeausrüstung
S. Reim Zi. 218 0 30/94 51 11 68
Wohnungsverwaltung
Fr. Kutschera Zi. 204 0 30/94 51 11 16
Grundstücksverwaltung
Fr. Hegemann Zi. 205 0 30/94 51 11 34
Liegenschaften
Fr. Carl Zi. 205 0 30/94 51 11 28

Fachdienst Verkehrsflächen
Fachdienstleiterin
S. Kehding Zi. 107 0 30/94 51 11 67
Projekte Tie- und Straßenbau
J. Dietrich Zi. 111 0 30/94 51 11 18
R. Schnabel Zi. 116 0 30/94 51 11 17
Straßenunterhaltung/Beleuchtung 
F. Grytzka Zi. 116 0 30/94 51 12 47
Zufahrten/Aufgrabungen/Regenwasseranschlüsse
A. Noack Zi. 117 0 30/94 51 11 94
Straßenverwaltung,Verkehrsangelegenheiten,ÖPNV
T. Grünthal Zi. 117 0 30/94 51 11 95
Beiträge Straßenbau und Erschließung
T. Fleger Zi. 106 0 30/94 51 11 01
Beitragserhebung/Kostenerstattung
Fr. Brosius Zi. 106 0 30/94 51 11 89
Kommunaler Betriebshof
O. Meyer 0 30/94 51 11 40
Fachbereich II – Finanzen/öffentliche Ordnung
Fachbereichsleiter/Fachdienstleiter
Jens Hünger Zi. 124 0 30/94 51 11 57
Fachdienst Finanzverwaltung
Haushalt 
U. Folk Zi. 121 0 30/94 51 11 74
Geschäftsbuchhaltung
K. Heiser Zi. 122 0 30/94 51 11 72
Fr. Eckert Zi. 122 0 30/94 51 11 73
Haushalt/Kasse 
D. Neundorf Zi. 123 0 30/94 51 11 21
Kasse 
E. Jaeschke Zi. 120 0 30/94 51 11 19
Y. Oppermann Zi. 119 0 30/94 51 11 20
Steuern
L. Burgstett Zi. 115 0 30/94 51 11 36
C. Krummel Zi. 115 0 30/94 51 11 61
Fr. Guhn Zi. 115 0 30/94 51 11 36
Mahnwesen, Vollstreckung 
S. Diener Zi. 103 0 30/94 51 11 23
Fr. Weber Zi. 103 0 30/94 51 11 11
Fachdienst öffentliche Ordnung
Fachdienstleiter 
S. Langnickel Zi. 225 0 30/94 51 11 52
Feuerwehrangelegenheiten
C. Ditz Zi. 223 0 30/94 51 11 53
Feuerwehrgerätewart
Hr. Krüger 0 15 77/3 64 67 26
Hr. Zinke 0 15 77/3 64 67 29
Öffentliche Ordnung/Immissionen/Sondernutzung
M. Loboda Zi. 225 0 30/94 51 11 55
Ruhender Verkehr/Tierangelegenheiten/
Straßenreinigung
J. Hohn Zi. 221 0 30/94 51 11 56

Gemeinde Panketal
Schönower Straße 105 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/94 51 10 • Fax 0 30/94 51 11 99

www.panketal.de • E-Mail poststelle@panketal.de
Sprechzeiten: Montag 8.30 bis 12 Uhr • Dienstag & Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 14.00 bis 18.30 Uhr & Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch & Freitag keine Sprechzeiten (nur bei Sterbefällen 09.00 bis 11.00 Uhr)

Seite 8
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Standesamt/Friedhofsangelegenheiten 
A. Herold Zi. 222 0 30/94 51 11 04
Gewerbeangelegenheiten/Wirtschaftsförderung 
C. Wilke Zi. 224 0 30/94 51 11 82
C. Steinhausen Zi. 224 0 30/94 51 11 03
Pass- und Meldewesen 
T. Schopp Zi. 208 0 30/94 51 11 63
S. Yakacik Zi. 207 0 30/94 51 11 62
M. Ziehmann Zi. 206 0 30/94 51 11 64
Bauordnungsamt
Fr. Berliner Zi. 215 0 30/94 51 11 26
Fachbereich III – Innere Verwaltung/IT und Digitales/
Soziales, Jugend, Kultur, Sport
Fachbereichsleiter
Cassandra Lehnert Zi. 201 0 30/94 51 11 80
Fachdienst Innere Verwaltung
Fachdienstleiterin 
S. Graf Zi. 217 0 30/94 51 11 38
Personalangelegenheiten
Fr. Neumann Zi. 216 0 30/94 51 11 39
Organisation
Hr. Kunzmann Zi. 120 0 30/94 51 11 78
Bezüge
Fr. Fiedler Zi. 216 0 30/94 51 11 37
Beschaffung/Schriftgutverwaltung
S. Horvat Zi. 004 0 30/94 51 11 50
Zentralregistratur 
D. Vollnhals Zi. 004 0 30/94 51 11 71
Poststelle/Empfang 
Hr. Becker Zi. 001 0 30/94 51 10 

Fachdienst IT und Digitales
Fachdienstleiter
Hr. Beier Zi. 128 0 30/94 51 11 46
Systembetreuung
S. Schmidt Zi. 128 0 30/94 51 11 42
Hr. Grunheit Zi. 127 0 30/94 51 11 45
C. Günther Zi. 127 0 30/94 51 11 77
E-Government
Fr. Busse Zi. 126 0 30/94 51 11 76
Fachdienst Soziales/Jugend/Kultur/Sport
Fachdienstleiter 
Nicole Braun Zi. 213 0 30/94 51 11 86
Elternbeiträge, An-/Abmeldungen, Platzvergabe
J. Schulz Zi. 211 0 30/94 51 11 85
J. Schulz Zi. 211 0 30/94 51 11 87
Kitafinanzierung
D. Hagen Zi. 212 0 30/94 51 11 83
Schulangelegenheiten und Beschaffung für Kita
und Schule, Sportstätten, Sportförderung
Hr. Hertel Zi. 212 0 30/94 51 11 84
Kultur, Veranstaltungen, „Panketal Bote“
Fr. Kütbach Zi. 210 0 30/94 51 11 81
Jugendkoordinatorin
J. Kohlhaw 01 60/2 47 53 92
Bibliothek Panketal
K. Hellmich 0 30/94 51 1190
M. Albrecht
C. Konzack

Sie erreichen die Mitarbeiter der Gemeinde Panketal auch persönlich per E-Mail, indem Sie an den
Namen „@panketal.de“ fügen, beispielsweise „m.jansch@panketal.de“

Regenerative Energie, die
umweltschonend, hochef-

fizient und zukunftsweisend
ist, schafft Wärme im ganzen
Haus und kann dauerhaft
Kosten sparen. „Optimal ist
der Verbund mit Erdwär-
me oder mit einer Luftwär-
mepumpe“, erläutert Gas-
und Wasserinstallateurmeis-
ter Karsten Kube. Er hat sich
mit seiner Firma SA-GE-TEC
auf alternative Energien spe-
zialisiert. „Die Modernisie-
rung bestehender Heizungen
kann ebenfalls erheblich Kos-
ten einsparen“, gibt er als wei-
teren Tipp. „Wir beraten gern
vor Ort. So lässt sich die effi-
zienteste Lösung ermitteln.“
Wann immer es um den fach-
gerechten Einbau dieser hoch-
modernen Haustechnik in
Form von Pellet-Brennkesseln,

Solarthermischen Anlagen,
oder Wärmepumpen geht, ist
das Team des Sanitär- und
Heizungsfachmanns gefragt.
Darüber hinaus wechselt man
aber selbstverständlich auch
ganz einfach mal einen Hei-
zungskessel oder erledigt die
klassischen Installationsarbei-

ten für gewerbliche und priva-
te Kunden. „Das ist immer
noch das Einmaleins bei unse-
rer Arbeit“, verrät Karsten Ku-
be. Der persönliche Kontakt
und das Vertrauensverhältnis
zum Kunden sind das zweite
Geheimnis des Unterneh-
menserfolges.

Preiswerte Energie – auch mit Wärmepumpe

SA-GE-TEC • Karsten Kube
Unterwaldenstraße 26

16 341 Panketal
Tel. 0 30/94 51 99 44
info@sa-ge-tec.de
www.sa-ge-tec.de

Von Karsten Kube installierte
Wärmepumpe (re.) und Warm-
wasserunterstützung (o.).

Das ist kein leerer Spruch!
Jeder, der vor einer Re-

novierung oder Sanierung
steht, findet bei der Firma
Mühle einen Rund-Um-Ser-
vice für die Umgestaltung
oder Neugestaltung der Räu-
me oder Bauten. Insbesonde-
re private Bauherren oder
Häuslebauer profitieren von
der Kreativität der versierten
Mitarbeiter um Thomas

Mühle. Neben den
gestalterischen
Mitteln aus Farbe,
Tapete oder Putz
in Wohn-, Gewer-
be- und Kultur-
bauten werden
Ausbauarbeiten,
Trockenbau, Däm-
mungs- und Verle-
gearbeiten sowie
Bodenbelagsar-

beiten und Innenausbau
übernommen. Dabei wird auf
hohe Qualität und Langle-
bigkeit der eingesetzten Ma-
terialien geachtet ohne dass
es gleich „einen Mercedes
kostet“. Nach Rücksprache
werden sogar kleinere Mau-
rer- und Tischler- oder auch

Abrissarbeiten durchgeführt.
Dabei geht allen Leistungen
und Angeboten stets eine in-
tensive Beratung vor Ort vo-
raus.

Maler Mühle malert nicht, Mühle gestaltet!

Mühle malerei-ausbau-gestaltung • Inh. Thomas Mühle
Börnicker Weg 12 • 16 341 Panketal OT Schwanebeck

Tel. 0 30/9 44 68 87 • Mobil 01 71/4 80 24 32 • www.maler-muehle-berlin.de

Maler Mühle malert nicht, er gestaltet –
hier ein Treppenhaus.

Markante Fassaden-
gestaltung – die
kreative Hand-
schrift der Fachleute
von Maler Mühle.

Beispiel für perfekte Arbeits-
ausführung durch Maler Mühle.
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Holger Gottschalk
verfügt über nun-

mehr 34 Jahre Erfah-
rung im Glaserhand-
werk. Bei ihm ist man
genau richtig, wenn es
um zerbrochene Fens-
terscheiben, Spiegel,
Tischplatten oder das
Anfertigen und Gestalten von Bleiverglasun-
gen geht. Er liefert und baut zudem neue Fens-
ter aus Holz oder Kunststoff ein, etwa nach ei-
nem Einbruch. Folienbeschichtungen auf den
Scheiben für mehr Einbruch- oder Wärme-
schutz gehören ebenfalls zu seinem Aufgaben-
gebiet. Gerne übernimmt der Glasermeister
die Fensterwartung sowie den Austausch der
alten Dichtungen. Auf Wunsch können Glas-
schäden direkt über eine bestehende Glasver-
sicherung abgerechnet werden.

Bei Glasbruch …

Holger Gottschalk
Bau- und Kunstglaserei Meisterbetrieb
Lindenberger Weg 1 • 16341 Panketal

Tel. 030/9442827 • holgergottschalk@gmx.de

Mit einem souverä-
nen Blick sagt

Heiko Deutschmann:
„Es war an der Zeit,
dass es am Immobi-
lienmarkt wieder eine
neue Dynamik gibt
und er sich gerade nor-
malisiert.“ Der Immobilienfachmann verfügt
über Erfahrungen, Hintergrundwissen und hat
eingehende Ortskenntnisse. „Bevorzugt werden
solide Bestandsimmobilien und Baugrundstü-
cke gesucht“, weiß er aus dem Alltag. Der Mak-
ler vermittelt Bau- und Erholungsgrundstücke,
Ein- und Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser
sowie attraktive Eigentumswohnungen im Bar-
nim und in Berlin. Zudem erstellt er gern kurz-
fristig Verkehrswerteinschätzungen und reali-
siert bankenunabhängige Baufinanzierungen.

Immobilien und Gutachten

Deutschmann Immobilien
IVD Immobilien, Finanzierungen, Gutachten

Büttenstraße 12 • 16 321 Bernau
Tel. 0 33 38/70 54 90 • Fax 0 33 38/37 21 41

www.deutschmann-immobilien.com

Diesen Traum Vieler macht
Michael Schönert mit

seiner TGS Tief- und Garten-
landschaftsbau seit 2017
wahr, denn der eigne Pool im
Garten bietet jeden Tag Feri-
enstimmung. Mit langjähri-
ger Erfahrung bietet das Un-
ternehmen einen Sorglos-
Rundum-Service von Pool-
bau über Poolsanierung bis
hin zu Wartung, Inbetrieb-
nahme oder Winterfest
machen. Die renommierten
Pool-Profis stehen ihren Kun-
den von der Planung bis zur
fertigen Umsetzung jederzeit
beratend zur Seite. Sie infor-
mieren genau über jeden ein-
zelnen Bauschritt und passen
die zeitlichen Abläufe per-
fekt auf ihre Kunden an.
Dabei ist es egal ob die Kun-
den bereits das nötige Mate-

rial besitzen oder Michael
Schönert mit seiner umfas-
senden Erfahrung die auf
den Kunden abgestimmten
Bauelemente selbst besorgt.
So werden beispielsweise
Salzanlagen für Allergiker
gegen Chlor oder Kunden
mit Hautproblemen und

Neurodermitis eingebaut.
Dann erfolgt die Wasserauf-
bereitung chlorfrei und mit
innovativer Pumpen- und Fil-
tertechnik.
Die Pool-Profis aus Panketal
haben darüber hinaus ihre
Service-Abteilung ausge-
baut, um das Leben mit dem
eigenen Pool so bequem wie
möglich zu machen. Ein Bei-
spiel dafür ist der Einsatz von
moderner Dosierungstech-
nik, die automatisch eine op-
timale Wasserqualität ga-
rantiert.
Selbstverständlich werden
beim Erstellen eines Pools al-
le ergänzenden Arbeiten mit
hoher Qualität ausgeführt.
Dazu gehört neben dem An-
legen von Grünflächen auch
Pflasterarbeiten, Drainagen
oder der Zaunbau.

Der Traum: Ein eigener Pool!

TGS Tief- und Gartenlandschaftsbau Schönert
Haydnstraße 62 • 16 341 Panketal • Tel. 01 72/2 78 70 85

www.tgs-bernau.de • tgsschoenert@hotmail.de

Misst und reguliert den PH-
Wert und den Chlorgehalt für
optimale Wasserqualität: Mo-
derne Dosiertechnik.
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17. Baumparkfest

Viele Gäste und interessante
Begegnungen beim 17. Fest

im Robert-Koch-Park.
Bitteschön, einen Schluck zur
Begrüßung: Der Birkensirup ist
in diesem Jahr eine besonders
gute Wahl, dann geht’s weiter
mitten über die Wiese, dorthin,
wo die Bühne aufgebaut ist und
unter Schatten spendenden
Bäumen die Stühle stehen.
Es ist wieder Baumfest. Die klei-
nen Mädchen zieht es sofort
vorbei an den verschiedenen
Holzspielen hin zum Kinder-
schminken. Etwas ist hier in die-
sem Jahr anders. Nicht nur
die ehemalige Kindergärtnerin
Rosi Beer hantiert mit den bun-
ten Make-up-Farben, sondern
auch ein Mann sitzt da und
macht Blumen, Frösche oder
Schmetterlinge aus den Mäd-
chengesichtern. Fokker, ein ge-
bürtiger Holländer, erklärt sein
Mittun: „Mein Mann Alex, der
hier in der Parkpflege und allem
was nötig ist arbeitet, hat mich
überredet mitzumachen“. Seit
zweieinhalb Jahren lebe er nun
in Zepernick. „Ich hatte Kreuz-
berg mit all dem Trubel und
Trouble satt. Ich bin jetzt mitten

im Grünen und total glücklich“,
sagt der 62-Jährige.
Auf der Bühne hat derweil Dör-
te Badock ihre Gitarre ausge-
packt und singt neue und altbe-
kannte Lieder zur Freude von
Kindern und Erwachsenen. Das
bunt gemischte Publikum – alle
Altersklassen sind inzwischen
vertreten und laben sich an Ku-
chen und Bratwürsten – applau-
diert begeistert.
Ruhiger geht es ein paar Schrit-
te weiter bei Brigitte Thiele zu.
Bei ihr auf einer Decke haben
nicht nur Kinder Platz genom-
men, um Märchen zu lauschen,
die sie moderner und noch un-
terhaltsamer als von früher ge-
wohnt erzählt. „Hänsel und
Gretel“ ist gerade dran. Als Bri-
gitte Thiele an die Stelle gelangt,
an der Hänsel gemästet wird,
damit ihn die böse Hexe ver-
speisen kann, kommt unerwar-
tet die Frage: „Wie schmecken
denn Kinder?“ Oh, das bringt
den Erzählfluss für den Augen-
blick zum Stocken und Brigitte
Thiele sucht wortreich nach Er-
klärungen ... aber dann geht’s
rasch weiter in der Geschichte
bis zum guten Ende.

„Das ist mein kleines Paradies“

„Das ist mein kleines Paradies“,
sagt Brigitte Thiele, die den Park
schon als Kind kannte – „heute
ist er aber nicht mehr so groß
wie damals.“ Der inzwischen
88-jährige Ernst Jager gehört
ebenso zu denen, die den Park
schon aus früheren Zeiten ken-
nen. Der wurde 1963 eröffnet,
nachdem er auf Initiative des
Komponisten Helmut Rosen-
berg auf einer ehemaligen
sumpfigen Brachfläche durch
freiwillige unbezahlte Aufbau-
stunden der Mitglieder des Ver-
bandes der Kleingärtner, Sied-
ler und Kleintierzüchter (VKSK)
den „Schau- und Lehrgarten
Zepernick „angelegt worden
war.

Der kleine Park 
mit den großen Bäumen

Jetzt hat Ernst Jager einen Stand
mit wunderschönen Bildern, die
er selbst malt. Immer ganz nah
an der Natur. Er ist 88 Jahre alt
und seitdem er Rentner ist, malt
er intensiv.Vor allem Landschaf-
ten haben es ihm angetan, denn
er liebt die Natur. Und er liebt
den Robert-Koch-Park. „Es gab
Zeiten, da mussten wir um den
Park fürchten und für den Er-
halt kämpfen“, erinnert er sich.
Baupläne lagen vor, damit die-
ses Kleinod Wohnhäusern Platz
machen sollte. Ernst Jager ist in-
zwischen echter Panketaler und
wohnt seit 75 Jahren in Zeper-
nick. Mit Papier und Bleistiften
ging er eigentlich sein ganzes
Leben um, denn er war zu-
nächst Bauzeichner und dann
Bauingenieur. Er erinnert sich

noch gern, als er seinen Zei-
chenlehrer überraschte. „Neben
einer normalen Bauzeichnung
erstellte ich ein 3-D-Bild für das

geplante Haus. Mein Lehrer
war richtig begeistert. Ja und
heute kann ich malen, was ich
will und was mir Spaß macht.“
Seine kleine Ausstellung, zu der
auch Postkarten gehörten, war
stets dicht umlagert.

Für Aufklärung sorgt auch 
Imker Jürgen Drews

Freizeit-Imker Jürgen Drews
mit seinem Schaubienenstock
ermöglicht interessante Einbli-
cke ins Bienenleben. Immer
wieder öffnete der Imker seine
mitgebrachten Schaukästen, um
den Neugierigen einen Blick auf
die mit einem Punkt ge-
kennzeichnete Bienenkönigin 

Märchenerzählerin Brigitte Thiele kennt den Park schon aus Kindertagen.

Interessante Einblicke: Vorführungen der Imkerei Jürgen Drews.

Die Ausstellung von Ernst Jager
war dicht umlagert.

Seite 14
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zu ermöglichen. Dazu gab es unzählige fachli-
che Informationen über das Leben im Bienen-
stock und die Herstellung des beliebten Ho-
nigs.

Wissen aus erster Hand

Nun wird es etwas leerer vor der Bühne. Die
meisten Zuhörer sind tiefer in den Park spa-
ziert, bis in die Nähe der neu aufgestellten
Bank, neben dem Mehlbeerbaum – Baum des
Jahres 2024. Dort gibt die erfahrene Naturheil-
praktikerin Astrid Sommerfeld ihr Wissen

über die Natur und ihre Möglichkeiten, unter
anderem über die aktuelle Mehlbeere, weiter.
Bei einem weiteren Vortrag von Forstwirtin
Dunja Zimmerman geht’s um Baumgesund-
heit und Pflanzenkrankheiten.

Das ist Kunst!

Bewundernd stehen auch in Handarbeiten ge-
übte Frauen am Stand von Bärbel Fischer. Ih-
ren handgefertigten Patchworkdecken und
Kissenhüllen gilt die Anerkennung. „Als ich
in den Ruhestand gegangen bin, und keiner

mehr Interesse an meinem Gestrickten hatte,
kam ich aufs Patchworken. Ich habe dann
auch einen entsprechenden Kurs belegt“, er-
zählt die studierte Diplomingenieurin für Ma-
schinenbau, die lange Jahre in einer Berliner
Werkzeugmaschinenfabrik arbeitete und in
Zepernick Zuhause ist.

Vereine halten zusammen

Es sind aber nicht nur Besucher von Nah und
Fern zu Gast im Robert-Koch-Park. Hier zeigt
sich wieder einmal die gute Zusammenarbeit
der einheimischen Vereine untereinander. Der
2005 gegründete Baumparkverein, der damals
mithalf, das Areal vor der Bebauung zu retten
und sich seitdem ums Wohlergehen der Pflan-
zen, Wiesen und Anlagen kümmert, hat viele
Partner. Und viele sind gekommen, um die
Gäste beim Fest zu unterhalten, wie der För-
derverein Schildipark aus Hobrechtsfelde mit
zwei Alpakas, die Tagesmütter, die unentwegt
riesige Seifenblasen in den Himmel schicken
und viele andere. Sie alle bis hin zur Senio-
rentanzgruppe Panketal machten das inzwi-
schen 17. Baumparkfest zu einem schönen Er-
lebnis.

Führungen durch den Park mit Forstwirtin Dun-
ja Zimmermann.

Handarbeiten von Bärbel Fischer sind beliebt.

Gemeindemagazin Unser Panketal 18. Auflage
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Seit 33 Jahren ist das Panketaler Familien-
unternehmen „Korbicki“ gefragter An-

sprechpartner, wenn es um Küchen geht.
Denn kaum ein Bereich im Haus wird jeden
Tag so intensiv genutzt wie dieser. Deshalb ist
es besonders wichtig, dass hier Wünsche mit
langjähriger Erfahrung und eigenen Tischlern
umgesetzt werden.
Die großzügige Ausstellung ermöglicht einen
guten Überblick. Hier finden sich klassische,
moderne und extravagante Varianten. Die
Fachleute bringen ihr vielseitiges Wissen ein,
um eine jeweils individuelle und optimale Lö-
sung zu erreichen. Die gemeinsam mit den In-
teressenten erstellten Entwürfe werden im
Küchenstudio erst in eine 3-D-Planung umge-
setzt und dann zuhause Wirklichkeit.
Zudem erhält man hier neue Elektro-Hausge-
räte inklusive Beratung, Lieferung und Monta-
ge. Ebenso werden vorhandene Küchen mo-
dernisiert.

Dazu gehören unter anderem der Austausch
defekter Elektrogeräte oder Arbeitsplatten,
Spülen und Armaturen sowie Küchenergän-
zungen bei Umzug oder im Schadensfall.

So wird die Küche zum Erlebnisort!

Elektro-Hausgeräte & Einbauküchen Korbicki & Söhne GmbH
Zillertaler Straße 9 • 16 341 Panketal OT Schwanebeck

Tel. 0 30/9 44 46 05 • Fax 0 30/94 41 48 80 • neue.kueche@korbicki.de • www.korbicki.de

Das Küchenstudio „Korbicki“ plant und mon-
tiert seit 33 Jahren Traumküchen.

Ein Team, das gut harmoniert ist zu hervor-
ragenden Leistungen fähig. Das haben die

beiden Geschäftsführer, die Elektromeister
Markus Burghardt und Lars Höhne erkannt.
Es ist der Geschäftsführung besonders wich-
tig, den Zusammenhalt des Teams weiter zu
stärken.Deshalb werden gerne auch gemein-
same Freizeitaktivitäten organisiert. So nimmt
die Belegschaft beispielsweise an verschiede-
nen Events, wie Fußballturnieren oder Jeder-
mannsläufen teil. Das dadurch entwickelte
Gemeinschaftsgefühl möchte Elektroanlagen
Zepernick in Leistungsfähigkeit umsetzen,
um zielgerichteter und besser für den Kunden
da zu sein. Elektroanlagen Zepernick bietet al-
le Elektroleistungen an, welche heutzutage im
privaten, öffentlichen und gewerblichen Be-
reich gefragt sind. Es übernimmt die Planung,

Errichtung Erweiterung, Modernisierung
oder Wartung von Elektroinstallationen aller
Art. Dabei kann auf jahrelange Erfahrungen
zurückgegriffen werden. Die Elektroanlagen
Zepernick GmbH konnte in den letzten fünf
Jahrzehnten viele Mitarbeiter, Kunden und
Partner gewinnen. Und gutes Handwerk ver-
pflichtet – deshalb ist das Unternehmen auch
in der Innung für Elektro- und Informations-
technik Barnim engagiert. Lars Höhne arbei-
tet darüber hinaus im Prüfungsausschuss und
kümmert sich dort, wie auch im eigenen Be-
trieb, um die Ausbildung des Nachwuchses im
Elektrohandwerk.

Zusammen sind sie unschlagbar – bei Arbeit und
Freizeit: Team „Elektroanlagen Zepernick“.

Bei Arbeit und Freizeit – ein starkes Team!

Neben der Arbeit auch gemeinsam: Beim Barni-
mer Jedermanns-Lauf 2023.

Das MalerWerk Panketal um Maler- und La-
ckierermeister Marcel Kwiatkowski ist 2024

als Spezialist und regionaler Partner für Fassa-
den-, Holz- und Dachbeschichtung sowie In-
nenraumgestaltung an den Start gegangen.
Durch die langjährige Erfahrung als Hand-
werksmeister sowie unter anderem als Anwen-
dungstechniker im Vertrieb von Beschichtungs-
materialien, insbesondere dem Holz- und Kor-
rosionsschutz, legt das Unternehmen Wert auf
die Verarbeitung hochwertiger, möglichst um-
weltschonender Materialien, welche dem aktu-
ellen Stand der Technik entsprechen. Des Wei-
teren ist Marcel Kwiatkowski ein persönlicher
Kontakt auf Augenhöhe sowie eine fachgerech-
te Beratung seiner Kunden ein wichtiges Anlie-
gen um so die größtmögliche Kundenzufrie-
denheit zu erreichen. Ein Hauptaugenmerk legt
er hierbei auf Transparenz durch die Erstellung
detaillierter Angebote sowie die Verbindlichkeit
bei der Terminierung seiner Aufträge. Ab dem
kommenden Ausbildungsstart im September
möchte das MalerWerk Panketal auch selbst
ausbilden. Zur Erweiterung des Teams ist das

Unternehmen stets auf der Suche nach kompe-
tenten Gesellinnen und Gesellen des Maler-
und Lackierhandwerks.

Kompetenter Partner für alle Malerarbeiten

Beispiel einer sanierten Fassade.

Malerwerk Panketal
Pitztaler Straße 2
16 341 Panketal

Tel. 01 74/9 35 18 77
www.malerwerk-panketal.de
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Der 8. August 1924 gilt als die
Geburtsstunde der Berliner

S-Bahn. Und Röntgental, zwi-
schen Buch und Zepernick gele-
gen, ist dabei. Zwischen der Sta-
tion und Buch wird in diesem
Zusammenhang eines der ersten
Umformwerke zur Stromversor-
gung in Betrieb genommen.
Mike Straschewski vom Ge-
schichtsverein der S-Bahn hat
dazu recherchiert und konnte
auch auf Informationen des Pan-
ketaler Geschichtsvereins zu-
rückgreifen.

Auf Bauer Jost’s Land
entstand eine Siedlung

Ein sehr interessanter Stand des
Panketaler Geschichtsvereins
auf der Schlendermeile berichtet
dazu ebenfalls viel Historisches.
Da heißt es zur Vorgeschichte,
die unter Federführung von Na-
dine Muth recherchiert wurde,
dass die Geschichte von Rönt-
gental schon 1893 begonnen hat-
te. Der Zepernicker Bauer Fried-
rich Jost habe seinen sandigen
Acker an der Gemarkungsgren-
ze zu Berlin verkauft und darauf-
hin hatte die Parzellierung be-
gonnen. Als es darum ging, der
neuen Siedlung einen Namen zu
geben, kommen die Bewohner
auf die Idee, sie nach Wilhelm
Conrad Röntgen zu benennen,
der gerade die Röntgenstrahlen
entdeckt hatte. 1899 fand eine
Tauffeier statt und sogar ein ei-
genes Wappen schmückte die
Siedlung.

120 Jahre Entwicklung

Am 1. Mai 1903 ist es soweit, dass
die Station Röntgental ihre Pfor-
ten öffnet. Ein Seitenbahnsteig
zu ebener Erde hilft ab sofort
den Einwohnern des gleichna-
migen Ortes und der umliegen-
den Gemeinden die Vorortzüge
der 61 Jahre zuvor eröffneten
Stettiner Bahn ohne größere An-
fahrwege zu erreichen. Da der

Verkehr auf ebendieser stetig zu-
nimmt, wird die Bahntrasse in
den Jahren 1913-16 auf einem
Damm höher gelegt. Dabei er-
hält Röntgental nun einen Mit-
telbahnsteig, die Architekten
Karl Cornelius und Ernst
Schwartz zeichnen wie auf den
vielen anderen Bahnhöfen der
Stettiner Bahn für das Emp-
fangsgebäude verantwortlich.
Bedingt durch die Rückkehr des
Zweiten Weltkrieges an seinen
Ausgangsort und den daraus
entstandenen Schäden wird der
S-Bahnverkehr im April 1945 für
zwei Monate eingestellt. Die
nachfolgenden Reparationsleis-
tungen an die Sowjetunion
machten auch vor dieser Station
keinen Halt: Das westliche und
somit zweite Gleis entschwand
gen Osten. Erst im Rahmen ei-
ner großen Oberbauerneuerung
im Jahre 1974 wurde dieses zwei-
te Gleis neu aufgebaut. Dafür
verschwand das östliche Gleis –
bis heute. Bis ins Jahr 2003 hinein
befand sich wohl südlich des
Bahnsteiges noch eine handbe-
diente Weiche und ein Gleis-
stummel, welcher wahrschein-
lich im Rahmen von Bauarbeiten
befahren werden konnte. Dieser
Gleisrest verlief an der östlichen
Bahnsteigkante ungefähr bis in
Höhe der Bahnsteigbedachung.
Übrigens: nach Angaben des Ze-
pernicker Geschichtsverein e. V.
wurde Röntgental – das nach
dem Physiker und Nobelpreis-
träger Wilhelm Conrad Röntgen
benannt wurde – nie mit einem
„h“ im tal geschrieben.
Aus den Unterlagen des Ge-
schichtsvereins Panketal geht
hervor dass Zepernick seit 1881
mit einer eigenen Station an das
Eisenbahnnetz angeschlossen
ist. Täglich verkehrten je acht
Dampfzüge in beide Richtungen
zwischen dem Stettiner Bahnhof
in Berlin und Bernau. Durch die
gute Anbindung und moderate

Fahrpreise wird Zepernick zu ei-
nem interessanten Wohnstand-
ort für Berliner.
Damals verlaufen die Gleise
noch ebenerdig, durch Schran-
ken gesichert. Eine Verlegung
auf einem Bahndamm erfolgt
1909/10. Zu dieser Zeit wird auch
die Errichtung eines Empfangs-
gebäudes geplant. Die baupoli-
zeiliche Prüfung erfolgte am 14.
Juli 1910 auf Antrag des Vorstan-
des der Königlichen Eisenbahn-
bauverwaltung.
Unter Verwendung von Jugend-
stilelementen wird das Gebäude
nach Entwürfen der Architekten
Karl Cornelius und Ernst
Schwartz in den nächsten zwei
Jahren errichtet. Ein Datum für
die Einweihung des Gebäudes
ist nicht überliefert. Jedoch ist
anzunehmen, dass das unten
abgebildete Foto, welches von ei-
ner Postkarte stammt, zur Ein-
weihung entstanden ist.
Bis 1924 fuhren die Zepernicker
Pendler mit Dampflokomotiven
zur Arbeit. Es gab seit 1916 be-
reits eigene Gleise für den Vor-
ortverkehr. Die Züge fuhren
stündlich, mit einem zusätzli-
chen „Arbeiterzug“ werktags
um 6.43 Uhr. Die Geburtsstunde
der modernen S-Bahn schlug
dann am 8. August 1924, als ein
Versuchszug auf der Strecke
Stettiner Bahnhof in Berlin nach
Bernau den elektrischen Vorort-
verkehr aufnahm.

Seit 100 Jahren hält die S-Bahn in Röntgental
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Jeder Stein, ob Naturstein oder Betonstein, hat
seine eigenen Anforderungen, Herausforde-

rungen und Möglichkeiten. Es gibt sie in den
unterschiedlichsten Farben und Formen. Das
Natursteinpflaster zum Beispiel trotzt so ziem-
lich jeder Witterung und ist eine der langlebigs-
ten Formen der Oberflächenbefestigung. Selbst
heute existieren noch von den Römern mit Feld-

steinen gebaute Straßen. Björn Forkert gestaltet
als SteinBär mit seiner 18-jährigen Berufserfa-
hung Grundstücke mit jeder Form von Natur-
steinpflaster, ob Großpflaster, Kleinpflaster,
Mosaikpflaster, Feinmosaik, Plötzger oder Na-
tursteinplatten. Ob Wege, Terrassen oder Ein-
fahrten, rustikal oder lieber mediterran, alles ist
möglich. Der Betonstein dagegen ist nicht ganz
so witterungsbeständig wie der Naturstein, da-
für aber gibt es ihn in unzähligen Farben, For-
men und Varianten. Egal für welchen Stein man
sich entscheidet, beide Arten bieten vielfältige
Möglichkeiten der Gestaltung. Bei einem kos-
tenlosen Vor-Ort-Termin informiert der Steinbär
gern zur Gestaltung von Terrassen, Wegen, Ein-
fahrten, Einfassungen und weiteren Einsatz-
möglichkeiten.

Der Steinbär – Steinsetzer in Panketal

Der SteinBär
Björn Forkert

Wiener Straße 45
16 341 Panketal

Tel. 01 78/9 50 61 46
www.der-steinbaer.de

Langlebig und dekorativ – als SteinBär gestaltet
Björn Folkert Wege, Terrassen und Einfahrten.

Malerbetrieb Wentzel & Belling GmbH 
Am Stener Berg 4 • 13125 Berlin

Tel. +4930/94796661 • Fax +4930/64796662 • Mobil +49170/3071769, -68
info@wentzel-belling.de • www.wentzel-belling.de

Seit mehr als 20 Jahren bietet
der Malerbetrieb Wentzel

& Belling GmbH alle Maler-,
Tapezier- und Lackierarbeiten,
Stuck im Innenraum, ein-
fallsreiche Fassadengestaltung
sowie Trockenbau und Fliesen-
legerarbeiten. Daneben ist das
Team auf Bodenbeläge aller
Art spezialisiert. Erfahrene
Fachleute sorgen dafür, dass
Teppich- und Kunststoffbelä-
ge, Parkett, Laminat und Kork
perfekt verlegt werden.

Das Hauptaugenmerk liegt da-
bei auf den regionalen Kunden
mit Ein- oder Mehrfamilien-
haus. In den Schulferien wird
von den versierten Fachleuten
des Malerbetriebs die Grund-
schule Zepernick instand ge-
setzt. Das Unternehmen hat
sich aufgrund der Qualität, die
es „am Bau“ liefert, weit über
Orts und Landesgrenzen hi-
naus einen guten Namen ge-
macht – wodurch der Malerbe-
trieb Aufträge  aus dem Nor-

den und Süden
Deutschlands be-
kommt. Durch eine
qualifizierte und zuver-
lässige Ausbildung von
im Laufe der Jahre rund
30 jungen Leuten, rekru-
tiert sich inzwischen der
Mitarbeiterstamm.
Selbstverständlich ist der
Meisterbetrieb weiterhin
Ausbildungsbetrieb und
bietet gute Aufstiegs- und
Weiterbildungschancen.

Komplette denkmalgeschützte Innen- und Außensanierung in
Hobrechtsfelde.

WWiirr ssuucchheenn DDiicchh!!

MMaalleerrffaacchhaarrbbeeiitteerr uunndd
 ddiiee eess

ggeerrnnee wweerrddeenn mmööcchhtteenn..

WWiirr bbiieetteenn::

•• üübbeerrttaarriiflfliicchhee BBeezzaahhlluunngg

•• FFiirrmmeennwwaaggeenn

•• mmoottiivviieerreennddeess TTeeaamm

••aannggeenneehhmmee AArrbbeeiittsszzeeiitteenn

•• MMeeiisstteerr-- uunndd IInnnnuunnggssbbeettrriieebb

•• AAuussbbiilldduunnggssbbeettrriieebb

•• uunndd vviieelleess mmeehhrr

EEiinnffaacchh BBeewweerrbbuunngg sscchhrreeiibbeenn aann
 

iinnffoo@@wweennttzzeell--bbeelllliinngg..ddee

Das Team bei der Planung für das nächste Projekt.
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Schlendermeile Service in Panketal
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Zum Start über die Schlen-
dermeile gibt es eine kräfti-

gende Leberwurstschnitte –
grobe oder feine Leberwurst,
wer vermag zu entscheiden,
welche besser schmeckt – und
dann hinein in den Trubel.
Den akustischen Auftakt gibt
Trommböse, bevor Bürger-
meister Maximilian Wonke die
Veranstaltung offiziell eröffnet
und die Gewinner von „Stadt-
radeln 2024“ auszeichnet.
Nachdem das Wetter tagelang
zahlreiche Kapriolen geschla-

gen hat, hat es sich für diesen
Nachmittag offensichtlich vor-
genommen, alles etwas ruhiger
angehen zu lassen. Sehr zum
Wohlgefallen der daher über-
aus zahlreichen Schlenderer
auf der Meile.

Kirchlichen Segen to go

Vor der romanischen Kirche
aus dem Jahr 1240 – einem Got-
teshaus mit Turm, Schiff und
eingezogenem Chorraum an
den Scheitelpunkt eines Win-
kelangers gebaut und der Hei-
ligen Anna, der Großmutter Je-
su, geweiht – haben die Ge-
meindepädagogin Silke Schen-
kel und Gabriele Gabsch einen

ganz besonderen Stand aufge-
baut. Hier gibt es einen „Segen
to go“ – wahlweise mit Glitzer,
Duftöl oder mit den Händen.
Das lockt viele Neugierige an,
die sich bisher womöglich nur
mit „Kaffee to go“ auskannten.
Sie erfahren dann auch gleich
vom neuen Gottesdienst für
Kinder und Eltern, das immer
am 2. Sonntag im Monat statt-
findet. „Da gibt es immer Ge-
schichten aus der Bibel“, sagt
Silke Schenkel und man nehme
die Möglichkeit wahr, die The-
men des Kirchenjahres den
Kirchgängern „als anschauli-
che Theaterstücke oder Schat-
tenspiele zum Mitmachen na-
he zu bringen. Wir versuchen,
uns immer wieder etwas Neues
auszudenken.“ Dabei kann die
St. Annen Kirche selbst mit je-
dem Stein von der Geschichte
Zepernicks, das 1289 erstmals
urkundlich erwähnt wurde, er-
zählen.

Geheimnisse im
Straßenpflaster

Nur ein paar Schritte weiter, ge-
genüber der Bühne, auf der es
keinen Augenblick still ist – ge-
rade ist die Band „Gleis3eck“
zu hören – sind glänzend ge-
schliffene Steine zu bewun-
dern. Ein Stand der VFMG. Die

hiesige Bezirksgruppe vereint
Interessierte an der Pflege der
Mineralogie, Petrographie,
Geologie und Paläontologie,
zum Zweck der Förderung von
Wissenschaft und Bildung. Ihre
Mitglieder sammeln, bestim-
men, bearbeiten und tauschen
Mineralien, Fossilien und Ge-
steine und beschäftigen sich
mit deren Entstehung und
Fundstellen. Dazu unterneh-
men sie Exkursionen, geben ihr
Wissen über Vorträge weiter,
gestalten Ausstellungen und
präsentieren ihr Hobby auf Mi-

neralienbörsen und Volksfes-
ten, und eben auch auf der
Schlendermeile in Zepernick.
Viele Fragen haben dabei Vater
Werner, Mutter Christa und

Im Flugzeug über die Schlendermeile Tochter Jana Beck, die hinterm
Stand stehen, zu beantworten
und werben so aktiv für ihre In-
teressengruppe. Auf die Frage,
wo denn solche „geologischen
Schönheiten“ zu finden seien,
deutet Jana Beck einfach neben
sich aufs Kopfsteinpflaster und
sagt: „vielleicht sogar gleich
hier … !“

Mixen ohne Strom

Frische Smoothies locken an
den Stand von e.dis. Hier kann
sich jeder daran beteiligen, die
Früchte dafür mit reiner Pedal-
kraft zu mixen – es muss eben
doch nicht immer Strom aus
der Steckdose sein. Überra-
schend umfangreich ist das
Angebot an Ausbildungsberu-
fen des größten regionalen
Netzbetreibers, das offeriert
wird.Vom Elektroniker über In-
formatiker, Wirtschaftsinge-
nieur oder Industriekaufmann
ist allerhand dabei.

Vielleicht sogar eine Idee für
die Abiturienten, die an diesem
Tag nicht lernen, sondern ihren
Abschluss mit den Marktbesu-
chern feiern und das mit selbst
gebackenem Kuchen. Ein Erin-
nerungsfoto von ihrer Aktion
wollen die jungen Leute aber
nicht, eigentlich kaum nach-
vollziehbar bei der Generation
der TikToker oder Instagramer.

Fischige Windperformance

Eine Schlendermeile ohne Hu-
mor gab es noch nie. Und so
bremsen auch in diesem Jahr
wieder drei Straßenkünstler
von „Kamaduka“ den Spazier-
gängerfluss mit einer launigen,
fischigen Windperformance.
Seit 20 Jahren gibt es diese Ver-
einigung, die mit wenigen bis
gar keinen Worten auskommt
und doch von Jung und Alt ver-
standen wird. Matthias, Claas
und Jörg sind in der Gegend
gut bekannt, auch wenn sie für

ihren Auftritt aus Berlin anrei-
sen. „Wir sind gern hier und
das in jedem Jahr wieder“, be-
gründen sie ihren Einsatz, um
sich dann ihrem nächsten Hö-
hepunkt zu widmen – mit dem
Flugzeug durch die Schönower
Straße zu düsen.
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Mit dem Fahrrad zur Arbeit und zum Einkauf Rundum gut abgesichert

Gemeindemagazin Unser Panketal 18. Auflage

Mit dem Rad fast zweimal
um die ganze Welt – das

gelang den Panketalerinnen
und Panketalern beim dies-
jährigen Stadtradeln. 545 Ra-
delnde kamen innerhalb von
drei Wochen auf 72.677 Kilo-
meter – das sind gut 11.500
Kilometer mehr als im Vor-
jahr und vermieden damit et-
wa zwölf Tonnen CO2. Den
größten Anteil an dieser
Summe hatte das Team
Grundschule Zepernick mit
17.739 Kilometern, gefolgt
von der SG Schwanebeck 98
e.V. mit 11.200 und dem offe-
nen Team mit 7.000 Kilome-
ter. Auf 805 Kilometer pro

Kopf kam „Nur ein Mü. Ra-
deln“. Die sechs Teammitglie-
der legten knapp 5.000 Kilo-
meter zurück.

Das Auto stehen lassen

Stadtradeln brachte auch in
diesem Jahr viele Panketale-
rinnen und Panketaler dazu,
ihr Auto ab und zu stehen zu
lassen und stattdessen All-
tagswege mit dem Fahrrad
zurückzulegen. Inzwischen
wurde die Aktion ausgewer-
tet und die Besten ermittelt.
Die Siegerehrung fand am 22.
Juni 2024 auf der Schlender-
meile statt. Dort dankte Bür-
germeister Maximilian Won-

ke allen, die sich daran betei-
ligt und damit zur Reduzie-
rung des CO2-Ausstoß beige-
tragen haben. Der Wettbe-
werbsgedanke trug ebenfalls
dazu bei, dass sich vermehrt
auf das Rad gesetzt wurde.
Auch Bürgermeister Maximi-
lian Wonke beteiligte sich am
Stadtradeln. Er freut sich,
dass die Gesamtkilometeran-
zahl im Vergleich zum ver-
gangenen Jahr gestiegen ist
und sich mehr Menschen an
der Aktion des Klimabünd-
nisses Deutschland beteiligt
haben. „Eigentlich geht es
darum, den CO2-Ausstoß zu
verringern, in dem man das
Auto öfter stehen lässt und
Alltagswege mit dem Rad zu-
rücklegt. Durch die rege Teil-
nahme wurde errechnet, dass
wir im Wettbewerbszeitraum
zwölf Tonnen CO2 eingespart
haben“, so Wonke.

Die Besten

Tiko Trojak war mit 3.212 Kilo-
metern der beste Mann, Fran-
ziska Kurkowski fuhr inner-
halb des dreiwöchigen Akti-
onszeitraums 1.002 Kilometer
und ist damit die beste Frau.
Das beste Team wurde die
Grundschule Zepernick. Die
180 aktiven Radler und Radler-
tinnen legten insgesamt 17.739
Kilometer bei der diesjährigen
Aktion zurück. Der Bürger-
meister gratulierte und über-
reichte den besten Teilneh-
mern ihre Urkunden sowie je
eine Fahrradtasche. Schulleite-
rin Kathleen Kämpf nahm den
Preis stellvertretend für ihr
Team entgegen. Der Sieger bei
den Herren konnte leider nicht
an der Siegerehrung teilneh-
men. Detaillierte Ergebnisse
finden sich auf
www.stadtradeln.de/panketal

Bürgermeister Maximilian Wonke überreichte die Urkunden und
die Preise an die besten Stadtradeln-Frau Franziska Kurkowski
(l.) und an Kathleen Kämpf für das beste Team.

Mit dem Rad fast zweimal um die ganze Welt
Überschwemmungen oder

Sturmschäden werden
immer häufiger. Einbruch,
Rohrbruch oder gar Brände
sind weitere Katastrophen, bei
denen schnelle Hilfe enorm
wichtig ist. Die „Feuersozietät
Berlin-Brandenburg“ bietet
mit ihrer neuen Wohngebäu-
deversicherung Absicherung
nach individuellem Bedarf.
Dabei kann sich das Versiche-
rungsunternehmen auf über
300jährige Erfahrung stützen.
Bereits seit 1718 ist es für ra-
sche Entscheidungen und eine
unbürokratische Regulierung
bekannt. „Ältere erinnern sich
vielleicht noch an die Emaille-Schilder der
Feuersozietät, die häufig an den versicherten
Gebäuden angebracht waren“, meint der Ver-
sicherungsfachmann Nico Ullrich als Haupt-
vertreter in Panketal. „Auch heute vertrauen
unserer Gesellschaft fast eine halbe Million
Menschen.“
Doch Tradition ist nicht alles. Wichtig sind eine
richtige Beratung und ein umfassender Ser-
vice. In Panketal und Umgebung ist Nico Ull-

rich schnell zur Stelle, um eingehend
zur optimalen Lösung zu

beraten.

„Im Schadensfall setze ich mich für eine schnel-
le und kompetente Regulierung ein.“ Er bietet
maßgeschneiderte Absicherung in allen Berei-
chen, von A wie Auto bis Z wie Zahn, an. Einen
aktuellen Tipp hat er auch noch parat: „Um sei-
nen Urlaub unbeschwert genießen zu können,
sollte man sich vor dem Reiseantritt über die
notwendigen Versicherungen beraten lassen!“

Sicherheit unter dem roten Schirm

Feuersozietät Hauptvertretung
Nico Ullrich

Schönower Straße 81 • 16 341 Panketal
Tel. 0 30/45 97 63 96

n.ullrich@feuersozietaet.de

Nico Ullrich und Alisa Jahnert bieten unter dem roten
Schirm der Feuersozietät Sicherheit in allen Bereichen.

SSuucchheenn MMiittaarrbbeeii--

tteerr ooddeerr MMiittaarrbbeeii--

tteerriinn ffüürr ddiiee BBee--

ttrreeuuuunngg vvoonn 

PPrriivvaattkkuunnddeenn..

NNäähheerree IInnffoorrmmaa--

ttiioonneenn uunntteerr::

00117766--3322222200996688 

–– NNiiccoo UUllllrriicchh ––
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Moderne, natürliche Möbel und Spielzeuge aus der Tischlerei
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Modernes Lernen
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Gäste aus Saulx-les-Chartreux
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21Kinder und Jugendliche
aus Saulx-les-Chartreux

verbrachten kurz vor den hie-
sigen Sommerferien vier Tage
in Panketal. Die Gäste aus der
französischen Partnergemein-
de kamen auf Einladung der
Verwaltung zum deutsch-
französischen Sport- und Kul-
turwochenende in die Ge-
meinde. Auf die elf- bis 14-
Jährigen und ihre sechs Be-
treuer wartete ein abwechs-
lungsreiches und voll gepack-
tes Programm. Nach ihrer An-
kunft konnten sie sich erst
einmal ausruhen und essen,
bevor sie Zepernick im Rah-
men einer Rallye kennen lern-
ten. Dabei halfen ihnen Schü-
lerinnen und Schüler der Ge-
samtschule. Am Tag darauf
fand ein Kennenlern-Work-
shop im Freien Gymnasium,
ein Tagesausflug nach Berlin
und ein Auftritt auf der Fête
de la Musique statt, bei dem

sie begleitet vom Orchester
der neuen Musikschule eine
Strophe der Europa-Hymne
„Ode an die Freude“ auf Fran-
zösisch sangen. Am dritten
Tag stand ein Sportfest im
Ortsteil Schwanebeck im Mit-
telpunkt.
Die Jungen und Mädchen so-
wie ihre Betreuer waren bei
Gastfamilien untergebracht.
Bei der Verteilung wurde auf
ein ähnliches Alter der Gast-
kinder geachtet. Sie nahmen
auch gemeinsam an den Pro-
grammpunkten teil. Dem
Aufruf der Gemeindeverwal-
tung folgten sehr viele Inte-
ressierte. An der Umsetzung
des Vorhabens waren neben
den Gastfamilien noch viele
weitere Akteure beteiligt. Die
Verwaltung konnte zwei Fran-
zösischlehrer, die ortsansässi-
gen Sportvereine SG Schwa-
nebeck 98 e.V., SG Empor Nie-
derbarnim e.V. und SG Ein-

heit Zepernick e.V., den Ju-
gendclub Heizhaus sowie die
Kunstbrücke zur Unterstüt-
zung gewinnen. „Es ist toll,
dass wir durch das bürger-
schaftliche Engagement ein so
tolles Angebot auf die Beine
stellen und unseren Gästen
durch die Unterbringung in
Gastfamilien einen kulturel-
len Austausch ermöglichen
konnten“, freut sich Bürger-
meister Maximilian Wonke.
Die Köche aus den gemein-
deeigenen Einrichtungen
sorgten für die Verköstigung
der Gäste – z.B. zum Empfang
der Gasteltern im Rathaus
und zur Abschluss-Grillfeier
nach dem Sportfest.
Die Planungen für das
deutsch-französische Sport-
und Kulturwochenende be-
gannen bereits Ende 2023. Bei
der Unterzeichnung der Part-
nerschaftsvereinbarung zwi-
schen Saulx-les-Chartreux

und Panketal im Ja-
nuar 2024 warb die
Reisegruppe aus
Deutschland vor Ort
für das Projekt. Der
dortige Bürgermeis-
ter Stéphane Bazile,
seine Verwaltung,
das Partnerschafts-
komitee und weitere
Interessierte unter-
stützten die Idee
von Anfang an. „Die
Bereitschaft so vie-
ler Menschen, sich
am Aufbau dieser
Partnerschaft zu be-
teiligen und die
deutsch-französi-
sche Freundschaft
zu festigen, hat mich
sehr berührt und ich
bin allen sehr dank-
bar für ihr Engage-
ment“, sagt Wonke.

Ein Programmpunkt des deutsch-französischen Sport- und Kulturwochenen-
des war ein Besuch im Reichstag.

Französische Rallye durch Zepernick
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Freies Gymnasium Panketal – hier lernt es sich besser!

Am Ende des Schuljahres gibt
es zum Abschluss noch

spannende Experimente und
Kreatives in der „Freien Stadt-
randschule im Grünen“.

Die Siebtklässer Edward und
Paul beobachten ihren Bumper
sehr genau. Kriegt der die Kur-
ve? Ja, und nun noch eine ...
aber da rammt das kleine,
selbst gebaute Fahrzeug doch
eine Mauer. Also nochmals ran
an die Programmierung. Der-
weil testet Leonie ihren Bum-
per. Aber auch der bekommt
die Kurven nicht im ersten An-
lauf. Marco Zariske, Mathe-
und Physiklehrer am Gymnasi-
um Panketal, der „Freien Stadt-
randschule im Grünen“, hat
den Mädchen und Jungen in
dieser Projektwoche zum Ende

des Schuljahres die Aufgabe
gestellt, zwölf Robotik-Bumper
auf der richtigen Spur in Fahrt
zu bringen. „Es wird nicht alles
sofort funktionieren“, sagt der
Lehrer aus Erfahrung. Aber das
Ziel sei klar und der Ehrgeiz ge-
weckt. Schließlich könne man ja
noch Verschiedenes einbauen
und ausprobieren, damit es am
Ende doch klappt. Edward und
Paul haben es geschafft. Der
Bumper nimmt die drei Kur-
ven, ohne anzuecken. Am Ende
leuchtet ein „perfekt“ auf und
die Aufgabe ist an diesem Tag
gelöst.

Kunstwerke, die bleiben

Auf dem in dieser Woche sehr
ruhigen Pausenflur, der an den
Wänden in jedem Jahr mit
neuen Kunstwerken aus Schü-
lerhand gestaltet wird, sind die
Köchinnen und Köche unter-
wegs. Es soll etwas Vegetari-
sches mit Reis geben, was sehr
lecker sein dürfte, kann man
im Vorübergehen hören.

Die Aula wurde von Kunstlehre-
rin Ester Coppola zum Atelier
umgestaltet. Nachdem schon ei-
ne Wand nach dem Vorbild des
postimpressionistischen Künst-
ler Georges Seurat gestaltet wur-
de, nehmen Siebt- und Acht-
klässler die Wand zwischen den
Fenstern in Angriff. Die Land-
schaften, die sie nach ihrer Skiz-

ze selbst aufgebracht haben,
entsteht nun Punkt für Punkt
im Pointilismus, eine wahrhaft
kunstfertige Illusionsmalerei auf
der Fläche. Auch wenn sich die
jungen Künstlerinnen und
Künstler vor ihrem Werk etwas
drängeln müssen, sitzt doch je-
der Farbtupfer. Es sind wieder
einmal Werke im Entstehen, die
noch lange, nachdem sie ihre
kreative Schule verlassen haben,
an die Projektwoche 2024 erin-
nern werden.

Clara Honkai star rail
ist auch dabei

Im Nähatelier geht es recht ru-
hig zu. Hier entsteht ein niedli-
ches Täschchen für die dreijähri-
ge Nichte und dort ein plüschi-

ger Wal. Violett Wildschütz hat
Größeres vor. Die 15-Jährige, de-
ren Berufswunsch schon fest-
steht – Modedesignerin – wid-
met sich dem Cosplay-Nähen.
Dabei steht Cosplay für liebevoll
selbst gemachten Fankult.Violett
macht sich daran, ein anspruchs-
volles Kostüm für eine Figur aus
einem Mangaspiel zu nähen, sie
will sich in Clara Honkai star rail
verwandeln.

Während in den Fachunter-
richtsräumen emsig gewerkelt
wird, sind andere Schüler in
den „Gärten der Welt“ Schne-
cken auf der Spur, um heraus-
zubekommen, wie schnell ein
solches Tier eigentlich ist. Die
Antwort auf diese Frage ist si-
cherlich nicht nur für die Biolo-
gieinteressierten spannend.

Edward und Paul haben es geschafft: Ihr Bumper hat alle drei Kurven
ohne anzuecken geschafft (oben).
Kunstlehrerin Ester Coppola hat die Aula zu Atelier umgestaltet und
leitet die Schüler im Pointilismus an (links).

Programmieren, Nähen, Kochen oder Schnecken verfolgen

Gymnasium Panketal
Freie Stadtrandschule

im Grünen
Spreestraße 2

16 341 Panketal
Tel. 0 30/9 4 41 81 24

www.gymnasium-panketal.de
info@gymnasium-panketal.de

Von Schülerhand gestaltet: Die
Wände der Aula. (oben)
Im Nähatelier nimmt das Kos-
tüm für Clara Honkai Form an
(rechts).
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Hilfe im Trauerfall

32

Im Trauerfall ist es sehr wichtig,
einen erfahrenen Bestatter an

der Seite zu haben. Denn gerade
in diesen schweren Zeiten sind
zugleich eine ganze Reihe orga-
nisatorischer und rechtlicher
Dinge zu regeln.
Tritt der Sterbefall zuhause auf,
wird zuerst ein Arzt gerufen, der
den Tod offiziell feststellen muss.
Der Notarzt ist jederzeit unter
dem Notruf 112 erreichbar. Da-
nach sollte direkt mit Würdevoll
Bestattungen Kontakt aufge-
nommen werden, wenn sich die
Familie für dieses Bestattungs-
unternehmen entschieden hat.

Freie Wahl des Bestatters

Natürlich kann dabei das Bestat-
tungsunternehmen frei ausge-
wählt werden, ganz egal wo und
unter welchen Umständen der
Todesfall eingetreten ist. Ärzte,
Pflegeheim, Krankenhaus oder
Polizei dürfen hier keinen Ein-
fluss nehmen. Wer letztendlich
die Beisetzung und Trauerfeier
ausrichtet, das entscheiden im-
mer die Angehörigen oder be-
vollmächtigten Personen, kein
Amt und keine Einrichtung.

Langjährige Erfahrung

Das Team von Würdevoll Bestat-
tungen sind Bestatter in zweiter
Generation. Zu jeder Tages- und
Nachtzeit steht es den Hinter-
bliebenen mit Einfühlungsver-
mögen und dem in Jahrzehnten
erworbenen Fachwissens zur
Verfügung. So wissen die Mitar-
beiter welche Dokumente des
Verstorbenen benötigt werden.
Dazu gehören beispielsweise der
Personalausweis und der vom
Arzt ausgestellte Totenschein,
Geburts- und Heiratsurkunde
oder Auszug aus dem Familien-
buch.
Zudem geht es um Rente,
Lebens- oder Sterbegeldversi-
cherung. „Sollten Dokumente
nicht zu Hand sein, helfen wir
mit unserer Erfahrung weiter“,
versichert die Inhaberin Ines
Reese.

Würdevolle Trauerfeier

Das Bestatter-Team unterstützt
in allen Belangen bei der Vorbe-
reitung und Durchführung von
Beisetzung und Trauerfeier. Das
umfasst die Auswahl des ge-

wünschten Friedhofs, die Ver-
mittlung eines Pfarrers oder
Redners, die musikalische Um-
rahmung je nach Wunsch, Blu-
menschmuck, Trauerdrucksa-
chen, Zeitungsanzeigen, Fried-
hofsangelegenheiten, die liebe-
volle Dekoration der Trauerhalle
und die inhaltliche Gestaltung
der Trauerfeier, die sehr persön-
lich gehalten wird. Je nach Vorlie-
be des Verstorbenen oder der
Hinterbliebenen sind viele Be-
stattungsformen möglich.

Erdbestattung

Unter der Erdbestattung ver-
steht man die traditionelle Form,
dass der Angehörige in einem
Sarg unter der Erde auf einem
Friedhof bestattet wird. Man
lässt sich einen individuellen
Grabstein anfertigen und hat ei-
nen festen Platz auf einem Fried-
hof für die Trauerarbeit. Ein nor-
maler Ablauf beinhaltet die
Trauerfeier, gefolgt von der
Grabbestattung mit anschlie-
ßendem Leichenschmaus.

Seebestattung

Die Seebestattung ist eine Form
der Bestattung, bei der die Asche
eines Verstorbenen dem Meer

übergeben wird. Anders als bei
traditionellen Bestattungen auf
Friedhöfen oder in Urnenwän-
den findet die Ruhestätte des
Verstorbenen auf hoher See
statt. Im Rahmen einer Zeremo-
nie und nach abgehaltener Trau-
errede wird die Urne des Ver-
storbenen gemeinsam mit dem
Kapitän des Schiffes zum Heck
gebracht. Dort wird nach der Ab-
schiedszeremonie die Urne
langsam ins Wasser gelassen
und anschließend versenkt.

Baumbestattung

Bei einer Baumbestattung han-
delt es sich um eine Variante der
Feuerbestattung. Bei einer Baum-
bestattung wird der Verstorbene
in unmittelbarer Nähe eines Bau-
mes bestattet. Er findet seine letz-
te Ruhe im Wurzelwerk unter ei-
nem grünen Blätterdach. In den
meisten Fällen erfolgt die Baum-
bestattung als Urnenbeisetzung.
Die Kennzeichnung der Grab-
stätte erfolgt durch eine Plakette
am jeweiligen Baum.

Anonyme Bestattung

Eine anonyme Bestattung – auch
stille Beisetzung genannt – ist ei-
ne Bestattungsart, bei der die Zeit

und der Ort der Beisetzung nicht
öffentlich bekannt gegeben wer-
den. Außerdem bleibt die Be-
schriftung des Grabsteines ano-
nym und es werden keine Namen
oder sonstige persönliche Daten
verwendet. Zusätzlich kann man
die Trauerfeier ausfallen lassen
und die Grabpflege dem Friedhof
überlassen. Meist ist die anony-
me Bestattung eine sehr kosten-
günstige Bestattungsart, da hier
auf Trauerfeiern oder aufwendige
Beisetzungen verzichtet wird. Die
meistgewählte Form der anony-
men Bestattung ist die Einäsche-
rung.

Kristallbestattung

Zur Herstellung des Erinne-
rungskristalles werden Haare des
Verstorbenen oder der Verstorbe-
nen mit flüssigem Kristallglas
und anderen wählbaren Materia-
lien verschmolzen. Beim Erstel-
lungsprozess werden persönliche
Bedürfnisse berücksichtigt und
Sie können sich Farben, Formen
und Muster selbst wählen, weil
jeder Kristall einzigartig ist.

Diamantbestattung

Der echte Diamant wird aus
dem Kohlenstoff des Verstorbe-
nen oder der Verstorbenen ge-
fertigt. Hierfür genügt eine
Haarprobe, Asche oder ande-
res organisches Material. Die
Farbe und den Schliff des Dia-
manten können Sie selbst be-
stimmen.

Beratungsgespräch

„Ein unverbindliches Bera-
tungsgespräch hilft weiter. Wir
geben Antwort auf die Frage,
was in etwa eine Bestattung
nach eigenen Vorstellungen
kosten könnte. Ein solches Ge-
spräch bei uns ist immer ganz
unverbindlich“, so die Inhabe-
rin von Würdevoll Bestattun-
gen Ines Reese.

Einfühlsame Unterstützung in schweren Zeiten – eine Vielzahl an Bestattungsformen ist möglich

Würdevoll Bestattungen
Heinestraße 52
16 341 Panketal

Tel. 0 30/55 57 49 78
Fax 0 30/5 55 73 99 87

www.wuerdevoll-bestattungen.de

Die Niederlassung von Würdevoll Bestattungen in der Heinestraße.

Das Team von Würdevoll Bestattungen steht 24 Stunden bereit.
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Zahnärzte in Panketal

Gemeindemagazin Unser Panketal 18. Auflage/FirmenporträtGemeindemagazin Unser Panketal 18. Auflage

Ärzteverzeichnis

Ärzteverzeichnis der Gemeinde Panketal
Allgemeinmediziner
Dr. med. Walter Jacobi Schillerstraße 27 16 341 Panketal 0 30/9 44 57 03
Dr. med. Christoph Keining Poststraße 20 16 341 Panketal 0 30/9 44 53 83
FÄ Doris Lampert Ahornallee 6 16 341 Panketal 0 30/9 44 38 35
Dr. med. Christoph Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 06
Dr. med. Victor Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 06
Dipl.-Med. Martina Nitschke Ötztalerstraße 11 16 341 Panketal 0 30/9 44 56 63
Dr. med. Sandra Priepke Bucher Straße 48 16 341 Panketal 0 30/9 44 41 16
FÄ Anja Rambow Ahornallee 6 16 341 Panketal 0 30/9 44 38 35
Dr. med. Wolfram Scheller Heinestraße 8 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 80
Augenheilkunde
FÄ Olena Biloruska Heinestraße 89 16 341 Panketal 0 33 41/2 01 30 10
FA Katrin Hermes Heinestraße 89 16 341 Panketal 0 33 41/2 01 30 10
FA Lidia Kilinska Heinestraße 89 16 341 Panketal 0 33 41/2 01 30 10
FA Josefine Lehmann Heinestraße 89 16 341 Panketal 0 33 41/2 01 30 10
Dipl.-Med. Karin Schmalz Heinestraße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 11
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
FÄ Andrea Bachnick Bahnhofstraße 83 16 341 Panketal 0 30/9 44 47 16
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. med. Norbert Behnke Brennerstraße 22 16 341 Panketal 0 30/91 14 22 58
Innere Medizin
Dr. med. Robert Ehrlich Poststraße 20 16 341 Panketal 0 30/9 44 53 83
Dr. med. Kati Voigt Heinestraße 49 16 341 Panketal 0 30/40 90 86 90
Kinder- und Jugendmedizin
Dipl.-Med. Marianne Kreibig Bahnhofstraße 80 16 341 Panketal 0 30/94 79 86 03
Dr. med. Stephanie Lehmann Schönower Straße 43 16 341 Panketal 0 30/89 56 30 98
Kinder- und Jugendpsychotherapeut
Dipl.-Sozialpäd. (FH) Steffi Fitzkow Heinestraße 82 16 341 Panketal 0 30/23 52 46 61
Physikalische und Rehabilitative Medizin
Dr. med. Sabine Meuche Schönower Straße 72d 16 341 Panketal 0 30/2 09 66 33 66
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Matthias Loboda Heinestraße 52 16 341 Panketal 0 30/23 47 33 36
Dipl.-Psych. Wolfgang Nowak Elisabethstraße 3 16 341 Panketal 0 30/9 44 78 50
Zahnmedizin
Dr. med. dent. Kristina Faust Heinestraße 52a 16341 Panketal 030/9444171
ZÄ Kathrin Geschke Poststraße 12 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 81
Dipl.-Stom. Donat Krösche Bahnhofstraße 1b 16 341 Panketal 0 30/9 44 48 88
Dr. med. dent Katharina Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 41 66 74
ZÄ Insa Riechers Wiener Straße 41 16341 Panketal 030/91146461
Dr. med. dent. Ruth-Sara Strijbos-Rütten Neue Kärntner Straße 2 16341 Panketal 030/91202161
ZA Markus Vogel Ötztaler Straße 11 16 341 Panketal 0 30/9 44 70 05
ZÄ Ivonne Wegner Schönower Straße 105 16 341 Panketal 0 30/9 44 64 01
ZÄ Anne Wittstock Poststraße 12 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 81

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . 03334/354949
Krankenhaus . . . . . . . . . . 03338/6940
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde . . . . 03334/30480
Polizei (Wache Bernau) . . . . . 03338/3610
Giftnotruf . . . . . . . 030/19240

Kinder- und Jugendnotdienst . . 0800/1110333
Telefonseelsorge ev. . . . . 0800/1110111
Telefonseelsorge kath. . . . 0800/1110222
Elterntelefon, Hilfe für Familien . . 0800/1110550

„Wir bauen Brücken – nicht nur im zahn-
medizinischen Sinne, sondern vor al-

lem auch persönlich”, sagt Zahnärztin Dr. Ruth-
Sara Strijbos-Rütten. „Wir hören zu, fragen
nach und erklären ausführlich alles, was für un-
sere Patienten wichtig ist.” Die Basis sieht die
Zahnärztin in ihrem Team. Gemeinsam sind sie
eine eingespielte, harmonische Gruppe, deren
Ziel es ist, das beste für die Patienten zu leisten.
„Und das spüren die Patienten bei uns auch”,
ergänzt sie.

Zahnmedizin für die ganze Familie
In der Praxis Schwanezahn ist jeder Tag anders.
Das liegt daran, dass Ruth-Sara Strijbos-Rütten
für die gesamte Familie da ist, vom ersten Zahn
an bis zu täuschend echten Keramikzähnen im
höheren Alter. Dabei kann die Zahnärztin auf
ihre langjährige Erfahrung zurückgreifen und
lässt dabei die einfühlsame Wärme einer drei-
fachen Mutter einfließen. „Ich bin immer auch
ein wenig Mutter, wenn ich Kinder behandle.
Ich gehe sehr sorgsam und einfühlsam mit ih-
nen um.“
Moderne Technologie in ländlicher Atmosphäre
Zahnärztin Dr. Ruth-Sara Strijbos-Rütten setzt
ganz auf sinnvolle Neuerungen und Technolo-
gien. Die Zahnärztin aus Panketal ist zertifiziert

für die Behandlung mit
durchsichtigen Zahn-
schienen, so genann-
ten Alignern. Diese

fast unsichtbaren Schienen korrigieren Schief-
stände und Fehlstellungen in wenigen Mona-
ten. Andere Geräte wie der Intraoralscanner
formen ein digitales Abbild der Zähne – kom-
plett in 3D. Zusätzlich kommen in der Praxis
fortschrittliche Technologien wie digitales
Röntgen und zwei Dental-Laser zum Einsatz.

Zahnersatz aus der Region
Sollte doch einmal ein Zahn ersetzt werden
müssen, dann wird Zahnärztin Dr. Ruth-Sara
Strijbos-Rütten den Zahnersatz präzise und di-
gital mit Technologien nach neuestem Standard
planen. Zudem setzt die Praxis auf qualitativ
hochwertige Produkte aus der Region. „Seit
vielen Jahren arbeiten wir mit dem Labor Rübe-
ling & Klar aus Berlin zusammen.“ Die Ergeb-
nisse seien immer einwandfrei – in Funktion
und Ästhetik, fügt sie an.

Prophylaxe gegen Paradontitis
Die Praxis Schwanezahn setzt neue Maßstäbe
in der Parodontitis-Therapie. In der Praxis
Schwanezahn betreut die Zahnmedizinische
Prophylaxeassistentin Jessi und ihre Kollegin
Judith die Patienten. Zudem gibt es interdis-
ziplinäre Behandlungen, um die ganzheitliche
Gesundheit zu fördern. Das Wohlergehen ih-
rer Patienten liegt der erfahrenen Zahnärztin
und ihrem Team ganz besonders am Herzen.
Dafür setzen sie sich je-
den Tag aufs Neue
ein.

Die beste Empfehlung: Praxis Schwanezahn

Praxis Schwanezahn • Dr. med. dent. Ruth-Sara Strijbos-Rütten
Neue Kärntner Straße 2 • 16 341 Panketal • OT Schwanebeck

Tel. 0 30/91 20 21 61 • www.schwanezahn.de • kontakt@schwanezahn.de
Mo & Do 13-20 Uhr • Di & Mi 8-14 Uhr • Fr nach Vereinbarung
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Pflege & Betreuung

Die Nachfrage nach Tages-
pflegeplätzen ist in den

vergangenen Jahren enorm ge-
stiegen. Viele Einrichtungen
sind komplett ausgelastet.
Deshalb hat der Inhaber Andy
Morgenstern gemeinsam mit
seinem Team neben der Ein-
richtung in der Bucher Straße
eine zweite Tagespflege und
eine Pflegeberatungsstelle er-
öffnet.

Tagespflege „Am Amtshaus“

Seit Mai 2024 erwartet das
Team der Tagespflege Morgen-
stern seine Gäste in familiärer
Atmosphäre im Herzen Ze-
perniks am Amtshaus. Hier
kümmert sich das Team von
ausgebildeten Pflegekräften
und einer Betreuungsassisten-
tin um ihr Wohl. Den Tagesgäs-
ten stehen in schön gestalteten
und hellen Räumen auf 275
Quadratmetern Fläche ein
Therapieraum, ein Ruheraum
sowie ein großer Wohn- und
Speiseraum zur Verfügung. Bei
schönem Wetter laden zwei
Terrassen zum Entspannen

und Genießen ein. Ergänzt
wird das Angebot durch Ko-
operationspartner. Diese sor-
gen für Ergo-, Physio- und Lo-
gopädiebehandlungen. Alle
sechs Wochen kommt der Fri-
seur und die Fußpflege.

Pflegeberatung zuhause

Pflegeberatung dient dazu,
Pflegende und deren Angehö-
rige bei der Auswahl und Or-
ganisation von Pflegeleistun-
gen zu unterstützen. Seit Feb-

ruar bietet die Tagespflege
Morgenstern diese Leistung
zusätzlich an. Simone Hilse
führt die Pflegeberatung nach
§37 SGB XI in den eigenen vier

Wänden, bei den Gästen
durch, damit Pflegebedürftige
und ihre Angehörigen die für
sie passenden Pflegeleistun-
gen und Pflegehilfsmittel fin-
den und eine bestmögliche
qualitative Versorgung sicher-
gestellt werden kann.

Simone Hilse berät zu allen Fragen der Pflege professionell.

Neu in Panketal: Tagespflege Morgenstern

Tagespflege Morgenstern 
Bucher Straße 31
16 341 Panketal

Tel. 0 30/43 77 47 80

Tagespflege Morgenstern 
Am Amtshaus 1
16 341 Panketal

Tel. 0 30/42 80 52 53
www.tagespflege-morgenstern.de • amamtshaus@tagespflege-morgenstern.de

Helle Räume in der neuen Tagespflege laden zum Verweilen ein.

Leckeres zur Mittagszeit – das
Team Morgenstern kümmert
sich rührend um ihre Gäste.

„Denkst du an den Sau-
erbraten!“ Christiane

Nützschke gehört seit dem ers-
ten Tag im April diesen Jahres
zum neuen Team „Tagespflege
Morgenstern“ im Am Amts-
haus 1 und die Erinnerung gilt
dem Chef Andy Morgenstern,
Geschäftsführer und Pflege-
dienstleiter der Einrichtung.
Lächelnd dankt der 43-Jährige
für den Hinweis. Denn, wenn
es seine Zeit zulässt, steht er

auch mal gern in der Küche der
Tagespflegeeinrichtung und
bereitet das Essen für die Gäste
und das Mitarbeiterteam mit
zu. Da packen alle mit an, denn
genau wie Gartenarbeit ist
auch die Hilfe in der Küche ein
Teil der beliebten Beschäfti-
gung am Tag. Während Kerstin
Endruhn als so genannte Quer-
einsteigerin gilt, war ihre Kolle-
gin Christiane Nützschke vor
ihrem Neubeginn bereits seit
24 Jahren in der Altenpflege tä-
tig gewesen.
„Ich kann mich auf meine
Teams – hier und in der Bucher
Straße – voll und ganz verlas-

sen. Wir haben al-
le ein gemeinsa-
mes Ziel: unseren
Gästen einen an-
genehmen Tag zu
bereiten. Und das
funktioniert mit
Engagement und
vor allem guter
Laune am bes-
ten“, sagt Andy
Morgenstern.
Sein Berufsweg
begann vor 25
Jahren mit der
Ausbildung zum
Gesundheits- und
Krankenpfleger.
Durch seine lang-
jährige Erfah-
rung, weiß er nur zu genau was
seine Gäste und vor allem auch
seine Angehörige besonders
belastet. Über viele, bis heute
fortlaufende Qualifizierungen,
ist er vor nunmehr fünf Jahren
den Schritt in die Eigenständig-
keit in der Tagespflege gegan-
gen. „Wir haben Zeit für unsere
Gäste, für Gespräche, fürs
Zuhören, fürs Miteinander. Das
wissen unsere Gäste und unse-
re Angehörigen außerordent-
lich zu schätzen. Leider gibt es
lange Wartezeiten auf einen
Platz in der Tagespflege. Umso
mehr freuen wir uns
darauf, in unserer neuen Ein-
richtung Gästen und Angehö-
rigen die Möglichkeit auf
schnelle Unterstützung, Hilfe
und Beratung geben zu kön-
nen. Durch einen Personal-
schlüssel von 1:4 haben wir mit
unseren Teams sehr gute
Rahmenbedingungen, damit
Gäste, wie Mitarbeiterinnen ei-
nen schönen Tag erleben kön-
nen. Sind die Mitarbeiterinnen
zufrieden, wirkt sich das auch
positiv auf unsere zufriedenen
Gäste aus“, sagt er. Immer glei-

che Ansprechpartner, eine
gewisse Routine und die ge-
naue Kenntnis der Bedürf-
nisse der Gäste würden dazu
beitragen. „Hier macht jeder
alles, und immer das, was von
unseren Gästen gerade benö-
tigt oder gewünscht wird“, be-
stätigt Christiane Nützschke.
Die Bedürfnisse unserer Gäste
ändern sich von Tag zu Tag,
denn bis zu 20 Gäste sind täg-
lich im Haus, manche kommen
an fünf Tagen die Woche, man-
che eben nur an einem. Insge-
samt hat die moderne Einrich-
tung bereits 33 Gäste aufge-
nommen.
Der Blick aus dem Fenster fällt
auf einen Spielplatz. Die meis-
ten der Ruhesessel sind dahin
ausgerichtet. „Unsere Gäste
freuen sich, wenn da Betrieb
herrscht“, sagt Andy Morgen-
stern. Wir würden uns freuen,
mit der benachbarten Kita in
den nächsten Wochen eine
Kooperationsvereinbarung zu
schließen. „Das wäre zur Freu-
de der Älteren und der Klei-
nen“, ist sich Andy Morgen-
stern sicher.

Geschäftsführer und Pflege-
dienstleiter Andy Morgenstern
packt selbst mit an, wenn seine
Zeit es zulässt.

„Jeder Tag ist ein neuer Anfang“

Bei dem tollen Team der Tagespflege Morgen-
stern fühlen sich die Gäste sichtbar wohl.
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Gesundheit

Wenn der Rücken schmerzt, dann sollte
man sich in die fachmännischen Hände

der Therapeuten aus der PhysioVita-Praxis
begeben. Seit 2008 behandeln und widmen
sie sich nun schon in den Räumlichkeiten
am Bahnhof Zepernick ihren Patienten, wenn
es um Rücken-, Schulter- und Kopfschmer-
zen oder sogar Tinnitus und Schwindelgefüh-
le geht. Seit 2014 bietet das Team auch Hilfe
bei CMD an – die craniomandibuläre Dys-
funktion. Dabei arbeitet das Team eng mit
Zahnärzten und Kieferorthopäden zusam-
men, um schmerzhafte Kiefergelenkproble-
me zu beheben. Selbstverständlich bieten
die Physiotherapie-Profis von PhysioVita alle
bekannten Anwendungen wie Krankengym-
nastik, Fußreflexzonen-Therapie, Schlingen-
tisch-Therapie, Manuelle Therapie, Manuelle
Lymphdrainage, Medizinische Massage,
Elektro- und Hydrotherapie an. Und sollte
einmal eine originelle Idee für ein Geschenk

fehlen, die PhysioVita Praxis bietet für alle
Behandlungsmethoden auch Gutscheine zum
verschenken an.

Die Antwort auf den Schmerz – PhysioVita

Ein Teil des Teams der PhysioVita um die Ge-
schäftsführer Cornelia Quahl (3. von rechts)
und Christoph Dorber (links).

PhysioVita GbR • Praxis für Physiotherapie
Schönower Straße 43 • 16341 Panketal

Tel. 030/91142506 • www.physiovita-panketal.de

Schlecht heilende Wunden nach Operatio-
nen? Verbrennungen? Offene Füße bei

Diabetes? – Herausforderungen, denen sich
das 20-köpfige Team von Curatio & Care® seit
2007 stellt. „Wir erstellen Therapiekonzepte
und betreuen die Patienten in der kurativen
und palliativen Wundversorgung“, erklärt Ge-
schäftsführer Gordon Danne. „Herstellerunab-
hängig stellen wir damit ein professionelles
Wundmanagement sicher.“
In Zusammenarbeit mit den behandelnden
Ärzten und Pflegediensten werden die Pa-
tienten mit modernen Wundauflagen und
Verbandstoffen versorgt – in den Wundsprech-
stunden und natürlich bei Haus- und Heimbe-
suchen. Besonders wichtig ist hier die Wund-
beurteilung, um die optimale Therapie zu er-
möglichen. Häufig werden Wunden mit bloßem
Auge begutachtet, wobei die erforderliche Ge-
nauigkeit fehlt, die in der Mehrzahl der Fälle für
eine profunde klinische Entscheidungsfindung
unerlässlich ist. Dabei hilft das Gerät Molecu-
Light i:X – es visualisiert schnell und sicher po-
tenziell schädliche Bakterien in Wunden. Somit
ist ein gezielter Wundabstrich an eben dieser

Stelle möglich, um einen genauen Befund zu
bekommen und die Therapie gezielt anpassen
zu können.
„Diese Geräte sind eine wichtige Innovation
und Investition für unsere Zukunft und unsere
Patienten“, so Gordon Danne weiter. „Im Au-
ßendienst arbeiten examinierte Pflegefachkräf-
te mit Weiterbildung zum Wundmanager, die
sich regelmäßig fortbilden und damit neueste
Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum Wohl
der Patienten einsetzen.“
„Das ist aber nicht alles“, ergänzt Antje Danne:
„Wir schulen Pflegefachkräfte, Pflegekräfte,
Ärzte und sonstige interessierte Personen in
unseren modernen Schulungsräumen oder
auch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen. Seit 2022 bieten wir einen Wochenkurs
zum „Fachexperten Wunde“ an, damit auch un-
sere Netzwerkpartner ein hohes Maß an Fach-
kompetenz erlangen können.
Durch unser qualifiziertes Wundexperten-
Team, sowie unsere langjährigen Erfahrungen
im Wundmanagement bieten wir einen
Wissenstransfer, durch den erlerntes Wissen
praxistauglich angewendet werden kann.“

Die Wundexperten in Berlin-Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de
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Gesundheit & PflegeGesundheit und Schönheit

Seit mehr als 30 Jahren
leitet der Satz: „Homo

homini sacra res – der
Mensch sei dem Menschen
eine heilige Sache“ das
Pflegeteam um Schwester
Anita Klink.
Wann immer Menschen Hilfe bei der Alltagsbewältigung bedürfen, sind die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des ambulanten Pflegedienstes kompetente und zuverlässiger Partner.
Ganz gleich ob ärztlich verordnete Behandlungen oder pflegerische und hauswirtschaftliche
Betreuungsleistungen – mit Einfühlungsvermögen und fachlicher Expertise versorgt das
Team der Hauskrankenpflege im familiären Umfeld ihre Klienten. Spezialisierungen bei-
spielsweise zu Wundexperten oder zu Pflegeberatern sichern zusätzlich die Leistung und
Qualität der täglichen Arbeit. Dazu führt Anita Klink aus: „Wir führen Schulungen für An-
gehörige und Klienten durch, mit dem Ziel eines selbstbestimmten Verbleibs im gewohnten
Umfeld und reagieren so auf den Wunsch vieler älterer Menschen, zu Hause und nicht in ei-
nem Pflegeheim zu leben.“ Dass auf die Dienste des freundlichen Pflegeteams immer Ver-
lass ist, gibt den Kunden ein sicheres Gefühl. Anita Klink sagt: „Die hinter uns liegenden 30
Jahre haben gezeigt, dass wir uns auf die gesamte Belegschaft unseres Unternehmens stets
verlassen konnten! Dafür ein besonderes `Dankeschön´ an das gesamte Team und an alle
Klienten für ihre Treue!“ Auf diesen Teamgeist und die Liebe zum Menschen fußend, hat
Schwester Anita dem Familienunternehmen in den letzten Jahren die richtigen Impulse für
eine gute Pflege in Panketal und Umgebung gegeben.

Erfahrung und Empathie – Hauskrankenpflege
Anita Klink

Häusliche Krankenpflege Anita Klink
Genfer Platz 2 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/9 44 31 04 • www.hkp-anitaklink.de

Seit 2003 wirbt „markt intern“ gemeinsam
mit Herstellern, Fachhändlern, Apotheken

und Meisterbetrieben für den Einkauf im loka-
len Handel. „In diesem Zusammenhang konnte
sich eine unserer Kundinnen über den Monats-
gewinn in Höhe von 1.000 Euro beim bundes-
weiten Gewinnspiel ,Ich kauf gern vor Ort`
freuen, erklärt Augenoptikermeister Thomas
Giese. Der Inhaber von Giese-Optik erklärt,
warum er sich an der Aktion überhaupt betei-
ligt: „Unser Fachgeschäft steht für Nachhaltig-
keit, Qualität und soziale Verantwortung. Viele
Beratungs- und Serviceleistungen können nur
vor Ort durch qualifiziertes Personal erbracht
werden und sichern so Arbeitsplätze in der Re-
gion. Darüber hinaus ist damit auch der Erhalt
einer lebendigen Innenstadt mit Fachgeschäf-
ten verbunden, in denen sich Menschen treffen,
sozialer Austausch stattfindet und Steuern vor
Ort gezahlt werden, die soziale und kulturelle
Projekte finanzieren.“
Natürlich kümmern sich Thomas Giese und sein
Team um die ganz individuellen Bedürfnisse sei-
ner Kunden. Bei der riesigen Auswahl an Brillen-

gestellen in unzähligen Formen und Farben fin-
det der Meister mit sicherem Blick für seine
Kunden die richtigen Vorschläge. „Kein Wunder,
wenn man weiß, dass viele Kunden treu seit über
fünfundzwanzig Jahren mein Geschäft besu-
chen“, lacht Thomas Giese.

„Ich kauf gern vor Ort“

Giese Optik
Am Amtshaus 2 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 41 45 44
www.giese-optik-online.de

Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr • Sa. 9.00-13.00 Uhr

Augenoptiker Thomas Giese mit einer Kundin
bei der Parametermessung an der Zentriersäule.

Mindestens jedes fünfte Paar in Deutsch-
land ist davon betroffen: Mitten in der

Nacht Aufwachen, vom Geschnarche des eige-
nen Partners! Meisten schnarchen Männer.
Doch auch Frauen sind betroffen. Alkohol am
Abend oder Übergewicht können Ursache
sein, dass ab dem 40. Lebensjahr die Geräu-
sche in der Nacht für den Partner unerträglich
werden. Ohrstöpsel, mehrfaches Wecken in
der Nacht bis zum getrennten Schlafzimmer
sind dann häufig die Antwort. Darunter
leidet naturgemäß die Beziehung und sogar
die Gesundheit des Schnarchers. Zu den Ge-
räuschen gehören häufig nächtliche Atemaus-
setzer, Schlafapnoe genannt. Neben Nasen-
sprays und operative Eingriffe gibt
es die Möglichkeit von so genannten
Schnarchschienen. Hierbei wird der Unterkie-
fer des Schlafenden um einige Millimeter nach
vorn geschoben und verhindert dadurch, dass
der Rachen zusammenfällt. Ohne kostspieli-
ges Anpassen im Schlaflabor kommt die
Schnarchschiene Somnofit aus. Wem das erst
einmal zu teuer ist, sollte es mit der „kleinen

Schwester“ Somnolis probieren, um zu sehen
ob die Technik wirklich funktioniert, damit
dem gemeinsamen Schlafzimmer nichts mehr
im Wege steht.

Endlich wieder in Ruhe schlafen

Schlaf-Laden • Michael Schäfer
Fichtestraße 12 • 59 071 Hamm

Tel. 0 23 81/44 30 65 • www.schlaf-laden.de

Zumutung für den Partner: Schnarchen
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Gesundheit und Wohlbefinden

Die Gesundheit und das
Wohlbefinden der Patien-

ten steht beim Team der RUF-
die Knochenhelden im Mittel-
punkt seiner Arbeit. Dabei dür-
fen die Kunden hier deutlich
mehr erwarten als in einer ge-
wöhnlichen Physiotherapie-
Praxis erklärt Praxismanagerin

Kristin Ruf: „Durch ständige
Weiterbildung hat Thilo Ruf
sein Angebot in den vergange-
nen Jahren immer weiter aus-
gebaut und kann als Diplom-
Osteopath und Physiothera-

peut ganzheitlichen Ansatz
verfolgen.“ So kann mit natür-
lichen Therapien gegen
Schmerzen und Bewegungs-
probleme auf sanfte Weise vor-
gegangen werden. Thilo Ruf:
„Nur mit einem ganzheitlichen
Ansatz sind viele Probleme zu
erkennen. Dabei ist es beson-
ders wichtig, die Lebensge-
wohnheiten des Patienten ge-
nau zu kennen. So kann he-
rausgefiltert werden, was der
Auslöser für die Beschwerden
sein könnte.“ Selbstverständ-
lich werden alle typischen Leis-
tungen einer Physiotheraiepra-
xis wie Manuelle Therapie,
Lymphdrainage, Krankengym-
nastik und Behandlungen nach
Bobath angeboten.

Osteopathische Behandlung

Besonders spezialisiert ist die
Praxis auf die osteopathische
Behandlung von Kindern und
Säuglingen. Bei den kleinen Pa-
tienten verändern sich Mus-
keln und Knochen ständig und
oft können sie ihre Beschwer-
den noch nicht artikulieren.
Hier hilft Thilo Ruf in dem er
Störungen und Blockaden er-
tasten und behandeln
kann.

Mehr als „nur“ Physiotherapie

RUF die Knochenhelden • Praxis für Physiotherapie und Osteopathie
Alt Zepernick 8 • 16 341 Panketal • Tel. 0 3 0/68 32 29 27 • praxishauspanketal@gmx.de

Komm in unser Team!

Wir suchen Physio- und

Massagetherapeuten in Voll-

und Teilzeit.

Nähere Infos oder

Bewerbungen an

Kristin Ruf unter 

Tel. 0 30/68 32 29 27 oder

praxishauspanketal@gmx.de

!

Viele Menschen wollen in der ihnen bekannten
und vertrauten häuslichen Umgebung blei-

ben, auch wenn es allein nicht mehr geht. Hilfe bie-
tet in diesen Fällen seit über 20 Jahren der Häusli-
che Pflegedienst Sowa in Panketal. Die individuel-
le Lebensqualität ihrer Klienten und Klientinnen
zu fördern, ist dabei ein großes Anliegen des Pfle-
gedienstes. „Einen alten Baum verpflanzt man
nicht, darum ist unser Arbeitsplatz Ihr Zuhause“,
so die Philosophie von Linda Sowa und ihrem
Team. Seit April dieses Jahres steht Jana Mosler als
Stellvertreterin zur Seite. Als sehr erfahrene Pfle-
gefachkraft kann sie auf zehn Jahre stationäre
Krankenpflege zurückblicken. „Auch in der Krankenpflege hält die Digitalisierung Einzug“, erklärt
Jana Mosler. Die Geschäftsführerin ergänzt: „Die digitale Dokumentation wird den Zeitaufwand mi-
nimieren. Mit wenigen Klicks können Blutdruckwerte oder Beschwerden dokumentiert werden. Ei-
ne unleserliche Handschrift, die das Lesen von Papierakten oft zu einer Herausforde-
rung macht, ist mit der Digitalisierung in der Pflege kein Problem mehr.“ Um die
größtmögliche Qualität zu gewährleisten, stehen regelmäßig Fortbildungen auf
dem Programm. Zu den Leistungen gehört die häusliche und vom Arzt verord-
nete Krankenpflege, die pflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung. Die
Leistungen werden mit allen Pflege- und Krankenkassen abgerechnet.

Pflegen und Betreuen – seit über 20 Jahren

Geschäftsführerin Linda Sowa und ihre Stellver-
tretende Pflegedienstleiterin Jana Mosler (li.).

Häuslicher Pflegedienst Sowa
Am Heidehaus 7 • 16 341 Panketal • Tel. 030/94878587 • linda.sowa@pflegedienst-sowa.de
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Gut und sicher leben im Alter

Vielen älteren Menschen
fällt es zunehmend schwe-

rer, viele Aktivitäten des tägli-
chen Lebens selbst zu über-
nehmen und die sozialen Kon-
takte zu pflegen.
Hier kommt die Tagespflege ins
Spiel. Sie bietet den Tagesgäs-
ten eine abwechslungsreiche

und individuelle Tagesgestal-
tung in Form von Einzel- und
Gruppenaktivitäten. Ziel die-
ser Aktivitäten ist die Förde-
rung der Selbstständig-
keit und die Erhaltung
der individuellen Res-
sourcen.

Die Tagespflege Rotunde be-
findet sich in einer parkähnli-
chen Anlage am Rande der
Gemeinde Panketal. Die helle
und großzügige Einrichtung
bietet wochentags von 7.30 bis
15.00 Uhr Platz für 16 Tagesgäs-
te. Der Tag beginnt mit einem
gemeinsamen Frühstück. An-
schließend finden individuelle
Beschäftigungsangebote für

die Gäste statt. Den Ab-
schluss bilden Kaffee und

Kuchen, bevor der
Fahrdienst die Gäste

nach Hau-
se

bringt.
Versierte Pflegefachkräf-

te kümmern sich während ih-
res Aufenthaltes um
die Maßnahmen der Behand-
lungspflege.
Übrigens stehen diese Leistun-
gen jedem ab dem Pflegegrad 2
zusätzlich zum Pflegegeld,
Pflegesachleistungen und dem
Entlastungsbetrag zu. Gerne
berät das Team der Rotunde in
einem persönlichen Gespräch.
Eine gute Möglichkeit das An-
gebot kennen zu lernen ist der

kostenlose Schnupper-
tag.

Unsere Tagespflege am Rand von Panketal

Tagespflege Rotunde
Schönerlinder Straße 11a • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/9 47 94 91 21

rotunde@fuehrergruppe.de • www.fuehrergruppe.de
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Neue Leitung

Seit dem 1. Oktober 2023 wird
der Eichenhof von Anja Main-
ka geleitet. Auch die Pflege-
dienstleitung ist neu und liegt
nun in den Händen von Anja
Schumann.

Neu: Service-Wohnen

Und es gibt weitere Neuigkei-
ten: Seit September 2023 findet
ein Komplettumbau in der 6.
und 7. Etage des Eichenhofs
statt. Dort entstehen behinder-
tengerechte Apartments mit 1-
3 Zimmern für ServiceWohnen,
einer Form des betreuten Woh-
nens für Senioren. Hierbei wer-
den Unterstützungsleistungen,
vom Hausnotruf bis zur ambu-
lanten Pflege und Betreuung,
angeboten. In den beiden
Etagen entstehen eine 3-Raum-

wohnung, 32 2-Raum-
wohnungen und vier 1-
Raumwohnungen. Be-
reits jetzt können nach
Absprache zwei Muster-
wohnungen besichtigt
werden. Der Umbau soll
in verschiedenen Bauabschnit-
ten bis 2026 abgeschlossen
sein. Die vollstationäre Pflege
läuft auf den Etagen drei bis
fünf selbstverständlich weiter!

Ausbildung

Natürlich sucht der Eichenhof
weiter nach neuen Mitarbei-
tern und bildet selbst aus. Nach
dem erfolgreichen Abschluss

der Ausbildung unter-
stützt das Team bei-
spielsweise durch ar-
beitgeberfinanzierte
Fort- und Weiterbildun-
gen zur Erlangung wei-
terer Qualifikationen. So
gibt es auch beispielswei-

se die Möglichkeit
sich zum Mentor für
Auszubildende wei-
terzubilden und als
Praxisanleitung tätig zu
sein. Doch auch in der
Wundtherapie oder in

der Begleitung Sterbender
kann man sich unter anderem
mit professionellen Weiterbil-
dungen zum Spezialisten wei-
terentwickeln.

Und ohne Ausbildung?

Als Quereinsteiger ist es mög-
lich beim Eichenhof als Pflege-
assistent zu arbeiten und einen
Pflegebasiskurs zu belegen.
Unabhängig davon kann nach
ein paar Jahren die dreijährige
Ausbildung immer noch absol-
viert werden. Eine weitere Vari-
ante ist die Weiterbildung zur
Alltagsbegleitung und im Be-
treuungsteam für die Gäste tä-
tig zu sein.

Neuigkeiten aus dem Eichenhof

Seniorenpflegeheime Eichenhof
Anja Mainka • Einrichtungsleitung

Tel. 0 30/9 12 02 97 21 20
anja.mainka@fuehrergruppe.de

www.eichenhof-seniorenpflegeheim.de

Wir bauen für Sie um:

Service-Wohnen

im Eichenhof

Haben Sie Interesse?

Wir beraten Sie gern!

Besichtigungstermine unter

0 30/3 12 02 97 24 03

eichenhof@fuehrergruppe.de



4746

Schönheit

Gemeindemagazin Unser Panketal 18. Auflage/Firmenporträts

Gutes Hören ist so wichtig

Schritte im Schnee
oder eine geflüsterte

Nachricht – lange nicht
gehört? Hörminderung
ist ein gravierender Ein-
schnitt in die Lebens-
qualität. Sie beginnt
schleichend. Irgend-
wann versteht man nur
noch die Hälfte. Deshalb
empfiehlt es sich, beim
ersten Anzeichen zum
Hörtest zu gehen.
Was tun, wenn das Hörvermögen nachlässt?

Ulrike Grimmer und ihr Team bieten ein brei-
tes Sortiment an Hörsystemen aller Bauformen
und Hersteller zur Auswahl. Die Bandbreite
reicht von digitalen zuzahlungsfreien Geräten
bis zu exklusiven Modellen. Je nach Ausfüh-
rung werden die Hilfen hinter dem Ohr, im
Ohr oder ganz unauffällig im Gehörgang ge-
tragen. Die Fachleute helfen mit viel Umsicht
und Erfahrung, die perfekte Lösung zu finden.
Dann kann man zu Hause in der gewohnten
Umgebung erst mal unverbindlich testen, wie
man damit zurecht kommt. „Bei Hörstörungen
gibt es Auffälligkeiten der Hörverarbeitungs-
funktionen im Gehirn. Beispielsweise machen
sich Beeinträchtigungen beim Richtungshören
oder der Lautstärkenwahrnehmung bemerk-
bar. Häufig haben betroffene Menschen

Schwierigkeiten bei Um-
gebungsgeräuschen oder
Stimmgewirr herauszu-
filtern, was wichtig und
was unwichtig ist“, infor-
miert die Hörgeräte-
akustikerin. „Das geht
auch vielen so, die be-
reits ein Hörgerät nut-
zen. Hier hilft in den
meisten Fällen ein spe-
zielles Hörtraining oder
eine Hörtherapie.“

Hilfe durch Hörtraining
Mit einem Hörtraining werden die zentralen
Verarbeitungsprozesse im Gehirn geschult. Mit
einem kognitiven Hörtest stellen Ulrike Grim-
mer und ihr Team fest, wie stark beispielsweise
die Hörentwöhnung ausgeprägt ist und wie gut
die vier zentralen Bereiche der Hörverarbei-
tung funktionieren. Werden Defizite festgestellt
empfiehlt sich ein Hörtraining mit wöchentli-
chen Terminen und eigenen Trainingszeiten mit
eigens eingestellten Therapiegeräten. Nach
sechs bis acht Wochen stellt sich häufig eine
Verbesserung des Hörvermögens ein.

Chronischer Tinnitus ist therapierbar!
Die Möglichkeiten gegen Tinnitus vorzugehen
hängen von Art und Ursprung ab. Deshalb
empfiehlt sich ein Beratungsgespräch im Fach-
geschäft am Steintor.

Hörgeräte am Steintor – für besseres Hören

Hörakustikmeisterin und Hörtherapeutin
Ulrike Grimmer empfiehlt schnelles Han-
deln bei Tinnitus oder Hörstörungen.

Mal eine Aus-
zeit nehmen

und sich ver-
wöhnen
lassen?
Dann ist

man bei
den profes-

sionellen Fri-
seurinnen in

dem lichtdurch-
fluteten und moder-

nen Friseursalon in der Schönower Straße
72d herzlich willkommen, der eine echte
Wohlfühloase für eine Auszeit vom Alltag ist.
Erst 2021 eröffnet, hat sich der tolle Service
und das gemütlich Ambiente längst herum-
gesprochen, denn für jeden gibt es hier den
passenden Haarschnitt. Die vielseitigen Mit-
arbeiterinnen haben für jeden Typ und jedes
Haar die passende Lösung parat. Gern berät
das Team professionell zu neuen Frisuren,
gern bei einer Tasse Kaffee oder einem küh-
len Glas Wasser. Ob Herrenfrisuren mit Un-
dercut, Kinderfrisuren oder trendige Färbe-
und Strähnentechniken wie Balayage und

Ombre – den Vorstellungen der Kunden sind
(fast) keine Grenzen gesetzt. Dabei werden
natürlich hochwertige Haarpflegemittel ein-
gesetzt. Selbstverständlich werden auch auf-
wändige Arbeiten für besondere Anlässe, wie
Hochzeiten, Galas, Jugendweihen oder Kon-
firmationen durchgeführt.

Friseursalon Auszeit

Friseursalon Auszeit
Schönower Straße 72d • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 79 26 50
www.friseur-salon-auszeit.de

Freundlichkeit und fundier-
tes Fachwissen um unser

größtes Organ, die Haut, ma-
chen eine gute Kosmetikerin
aus. Im Herzen von Panketal
findet sich genau dies bei Fran-
ziska Schönert in der Beauty-
Box – einem perfekt eingerich-
teten ehemaligen Bauwagen.

Permanent Make Up

Franziska Schönerts Passion ist
das Permanent Make Up –eine
kosmetische Tätowierung, bei
der in der Regel vor allem Au-
genbrauen, Augenlider und
Lippe verschönert werden.
Durch Powder Brows zum Bei-
spiel erlangt man durch eine
spezielle Schattierungstechnik
einen weichen Pudrigen Effekt
und kann somit Lücken bis kei-
ne Augenbrauen gut kaschie-
ren.

Natürlich werden auch weitere
Behandlungen angeboten. Be-
liebt ist beispielsweise die Ap-
perative Kosmetik. Hierbei
werden mit speziellen Geräten
Behandlungen zur Faltenre-
duktion durchgeführt. Micro-
needling wird zur Verbesse-
rung der Hauttextur, zur Re-

duktion von Narben und Fal-
ten sowie zur Behandlung von
Pigmentstörungen eingesetzt.
Mikroverletzungen regen den
natürlichen Heilungsprozess
der Haut an und fördern die
Produktion von Kollagen und
Elastin. Weitere Behandlungen
sind beispielsweise das Aqua
Facial oder das Wimpern- und
Augenbrauenlifting.

Pure Schönheit im Herzen Panketals

Beauty Box Schönert
Haydnstraße 62
16 341 Panketal

Tel. 01 51/70 02 89 33
www.beautybox-fs.de
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Gut und sicher betreutUnternehmen in Panketal

Wer wünscht sich nicht ein
sorgenfreies Leben im

Alter? Mit viel Eigenständig-
keit und doch gut betreut und
behütet? Das ist in der neu er-
bauten Seniorenwohngemein-
schaft, betreut durch „von Ah-
len – Der Pflegedienst“, seit
Dezember 2022 möglich. Hier
finden 35 Bewohner Platz für
ihre selbst eingerichteten Zim-
mer. Drei Wohnküchen und ei-
nem großzügigen Gemein-
schaftsraum sowie Terrasse
und Balkon laden zum Treffen
und zu gemeinsamen Aktivitä-
ten ein. Eine 24-Stunden-
Rundumversorgung wird nach
den Bedürfnissen der Bewoh-
ner ausgerichtet. Selbst Senio-
ren mit Demenz erhalten hier
die erforderliche Betreuung.
Dank der zentralen Lage in

der Hussiten-Stadt Bernau
sind die Wege kurz: Gleich in
der Nähe sind der Bahn- und
der Busbahnhof sowie die
Bahnhofspassage. Hier finden
sich auch Arztpraxen, Friseur
und Physiotherapie. Kurzum:
Die Bewohner sind mitten im
Leben und doch bei viel Ei-
genständigkeit gut behütet.

Ambulante Pflege und Betreuung zuhause
und in Senioren-Wohngemeinschaften
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Alber-Schweitzer-Stiftung
Alber-Schweitzer-Stiftung Bahnhofstraße 32 Tel. 0 30/47 47 73 45 siehe Seite 38
Wohnen & Betreuen 13 129 Berlin www.ass-berlin.org
Bauunternehmen
Berger Bau SE Freienwalder Ch. 25 Tel. 03 33 98/8 24 31 43 siehe Seite 6
Zweigniederlassung Berlin 16 356 Werneuchen www.berger-ausbildung.de
Bestattungsinstitute
Würdevoll Bestattungen Heinestraße 52 Tel. 0 30/55 57 49 78 siehe Seite 32-33

16 341 Panketal www.wuerdevoll-bestattungen.de
Bildungseinrichtungen
Docemus Privatschulen Schlossstraße 7a siehe Seite 29
Campus Blumberg 16356 Ahrensfelde OT Blumberg www.docemus.de
Gymnasium Panketal Spreestraße 2 Tel. 0 30/94 41 81 24 siehe Seite 30-31
Freie Stadtrandschule 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 86 96
im Grünen www.gymnasium-panketal.de
Elektroinstallation/Elektrotechnik
Elektroanlagen Schönower Str. 78 Tel. 0 30/9 44 43 00 siehe Seite 17
Zepernick GmbH 16 341 Panketal www.elektroanlagen-zepernick.de
Fleischerei
Land-Fleischerei Bucher Straße 65 Tel. 0 30/9 44 68 53 siehe Seite 3
Familie Geduhn GmbH 16 341 Panketal
Freizeitpark
Hollandpark Dorfstraße 30 Tel. 0 30/5 15 65 40 siehe Seite 15

16 341 Panketal www.hollandpark.de
Freizeit- und Baumarkt
Freizeitmarkt Oehlmann Dorfstraße 28 Tel. 0 30/9 44 59 84 siehe Seite 10

16 341 Panketal Fax 0 30/9 4 41 43 75 www.oehlmann-freizeit.de
Friseur
Friseursalon Auszeit Schönower Str. 72d Tel. 0 30/94 79 26 50 siehe Seite 47

16 341 Panketal www.friseur-salon-auszeit.de
Garten- und Landschaftsbau
GMA Garten- und Zillertaler Straße 32 Tel. 0 30/23 97 66 90 siehe Seite 23
Landschaftsbau 16 341 Panketal Mobil 01 78/8 32 19 22
André Maurer gma.landschaftsbau@gmail.com
Glasereien
Bau- und Kunstglaserei Lindenberger Weg 1 Tel. 0 30/9 44 28 27 siehe Seite 23
Holger Gottschalk 16 341 Panketal holgergottschalk@gmx.de

Ramona Reinhold ist die absolute Fachkraft
wenn es um professionelle Fußpflege geht.

Das ist noch längst nicht alles. Aknebehand-
lung, klassische Kosmetik sowie Fruchtsäure-
peeling, um weitere Angebote im kosmetischen
Bereich zu nennen. Die separaten Behand-
lungsräume bieten eine erholsame Atmosphä-
re und sind hell eingerichtet. Auch Diabetiker
und Bluter werden von ihr behandelt. Dabei
geht es um eine medizinische Fußpflege. Wer
keine Zeit findet, in das Kosmetikikstübchen im
Ludwigpark zu kommen, kann die Dienste
auch zu Hause, natürlich auch außerhalb der
Geschäftszeiten nutzen.

Mit gesunden Füßen geht´s besser durchs Leben

Kosmetikstübchen „Im Ludwigpark“ Ramona Reinhold 
Zepernicker Straße 2 • 13 125 Berlin-Buch • Tel. 0 30/94 79 12 63 • Mobil 01 72/5 91 22 29

Gemeindemagazin Unser Panketal 18. Auflage
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Service in PanketalUnternehmen in Panketal
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Glas- und Gebäudereinigung, Hausmeisterdienste
Mädel Glas- und Bernauer Straße 11 Tel. 0 30/9 44 42 65
Gebäudereinigung GmbH 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 88 90
Cristina Furmanowski info@maedel-gebaeudereinigung.de

www.maedel-gebaeudereinigung.de
Haushaltsgeräte & Einbauküchen
kw Küchenwerkstatt Kuhle Beethovenstraße 15 Tel. 0 30/22 67 92 60 siehe Seite 20
Berliner Montage Konzept 16 341 Panketal Fax 0 30/22 67 92 62 www.kw-kuhle.de.de
Elektro-Hausgeräte & Zillertaler Straße 9 Tel. 0 30/9 44 46 05 siehe Seite 16
Einbauküchen 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 48 80 www.korbicki.de
Korbicki & Söhne GmbH
Hauskrankenpflegedienste/Seniorenbetreuung
Häusliche Krankenpflege Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 31 04 siehe Seite 41
Anita Klink 16 341 Panketal Fax 0 30/9 44 18 36 www.hkp-anitaklink.de
Häuslicher Pflegedienst R&S Am Heidehaus 7 Tel. 0 30/94 87 85 87 siehe Seite 42
Irene Sowa 16 341 Panketal
von Ahlen – Der Pflegedienst Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 79 48 siehe Seite 49
ehem. Schwester Ingeborg 16 341 Panketal Fax 0 30/93 49 80 62
Robert von Ahlen www.schwester-ingeborg.de
Heizung/Sanitär/Klima/Solaranlagen
Karsten Kube SA-GE-TEC Unterwaldenstr. 26 Tel. 0 30/94 51 99 44 siehe Seite 8
Sanitär- und Gebäudetechnik16 341 Panketal Fax 0 30/98 31 10 51 www.sa-ge-tec.de
Hotel & Restaurant
Hotel & Restaurant Grünplan 14 Tel. 03 98 28/6 00 siehe Seite 59
„Heidekrug“ 17 255 Wustrow www.heidekrug-hotel.de
Hörakustikstudio
Hörgeräte am Steintor Bahnhofstraße 7 Tel. 0 33 38/70 40 51 siehe Seite 46
Ulrike Grimmer 16 321 Bernau www.hoergeraete-bernau.de
Immobilien
Deutschmann Büttenstraße 12 Tel. 0 33 38/70 54 90 siehe Seite 10
Immobilien IVD 16 321 Bernau Fax 0 33 38/37 21 41

www.deutschmann-immobilien.com
Tobias Hahne Schönower Str.39 Tel. 0 30/74 92 40 36 siehe Seite 64
Immobilienbüro 16 341 Panketal Mobil 01 73/8 65 20 89 info@wohneigentum24.de
Kosmetik/Fußpflege/Wellness/Nagelstudio
Kosmetikstübchen Zepernicker Straße 2 Tel. 0 30/94 79 12 63 siehe Seite 48
„Im Ludwigspark“ 13 125 Berlin Mobil 01 72/5 91 22 29
Ramona Reinhold
Malerbetriebe
Malerbetrieb Wentzel & W.-Liebknecht-Str. 43Tel. 0 30/94 79 66 61 siehe Seite 21
Belling GmbH 16 341 Panketal Fax 0 30/94 79 66 62

malermeisterwentzel@t-online.de
Malerwerk Panketal Pitztaler Straße 2 Mobil 01 74/9 35 18 77 siehe Seite 16

16 341 Panketal www.malerwerk-panketal.de
Mühle Börnicker Weg 12 Tel. 0 30/9 44 68 87 siehe Seite 9
malerei-ausbau-gestaltung 16 341 Panketal Mobil 01 71/4 80 24 32
Thomas Mühle www.maler-muehle-berlin.de
Musikschule
Musikschule Fröhlich Fritz-Reuter-Str. 39 Mobil 01 72/3 10 72 01
Kathrin Weißig 16 341 Panketal kathrin.weissig@musikschule-froehlich.de
Optiker
Giese-Optik Am Amtshaus 2 Tel. 0 30/94 41 45 44 siehe Seite 40
Thomas Giese 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 45 45 www.giese-optik-online.de
Augenoptik Fittkau Karower Chaussee 23 Tel. 0 30/9 49 54 92 siehe Seite 42

13 125 Berlin-Buch

Die Steuerberatungsgesellschaft Hoffmann & Part-
ner begleitet ihre Mandanten in deren wirtschaftli-

chem Leben. Es ist wichtig, nicht ausschließlich die üb-
liche wirtschaftliche und steuerliche Beratung zu reali-
sieren. Neben der Information über künftige steuerli-
che Lasten, reagiert sie schon, wenn sich wirtschaftliche
bedeutsame Entwicklungen abzeichnen. Ihr kompe-
tentes Team aus gut ausgebildeten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern um die Steuerberaterinnen Dr. Stefa-
nie Sewekow und Ulrike Schulze, das Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen, auch in Homeoffice und Auszubil-
dende als Verstärkung sucht, betreut die Mandanten
vorausschauend und umsichtig. Zum Service gehört
natürlich die gesamte Buchführung einschließlich der
regelmäßigen Auswertungen, Steuererklärungen und
Jahresabschlüsse. Die Steuerberatungskanzlei berät
Kapitalgesellschaften, Freiberufler und Existenzgründer sowie Privatpersonen. Dabei werden mo-
derne technische, digitale Lösungen der Bearbeitung, die den Anforderungen der Finanzverwal-
tung entsprechen, eingesetzt. Zweimal jährlich werden gesonderte Informationen über ein elektro-
nisches Seminar bereitgestellt. Das Büro liegt gut erreichbar nahe dem S-Bahnhof Zepernick und
kann mittlerweile auf zweiundzwanzig Jahre Tätigkeit am Ort verweisen.

Vorausschauendes Denken und Handeln

ETL Hoffmann & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft & Co. Panketal KG
Schönower Straße 43 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/9 45 09 10 • Fax 0 30/94 50 91 44

www.etl.de/hp-zepernick.de

Die Steuerberaterinnen Dr. Stefanie Se-
wekow (re.) und Ulrike Schulze können
auf zweiundzwanzig Jahre erfolgreicher
Tätigkeit am Ort verweisen.

Keine „Anzeigenfriedhöfe“
oder „Bleiwüsten“ son-

dern redaktionelle Gestaltung
auch im gewerblichen Teil
sowie viele Informationen
über den Ort und die örtliche
Wirtschaft machen das Kon-
zept des Stadtmagazinverla-
ges aus. Die dabei entstehen-
den Broschüren und Magazine
werden in alle erreichbaren
Haushalte der jeweiligen
Kommune verteilt, damit die
Informationen auch dort an-
kommen, wo sie hin sollen –
beim potentiellen Kunden. Fi-
nanziert werden die Magazine
durch kommerzielle Beiträge.
Nur sind diese meist keine
Anzeigen, sondern konse-
quente journalistische Fir-
menvorstellungen, denn wer
liest sich schon gern seitenwei-
se Anzeigen durch?

Servicemagazine – in Wort und Bild

Stadtmagazinverlag BS GmbH
Alt-Biesdorf 64a • 12 683 Berlin

Büro: Fließstraße 4 • 15 370 Fredersdorf/Vogelsdorf
Tel. 03 34 39/1 46 30 • Fax 03 34 39/14 63 29

www.stadtmagazin-verlag.de
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Stadtgamazin und Fußballfans 

Physiotherapie
PhysioVita Schönower Str. 43 Tel. 0 30/91 14 25 06 siehe Seite 38
Praxis für Physiotherapie 16 341 Panketal www.physiovita-panketal.de
RUF die Knochenhelden Alt Zepernick 8 Tel. 0 30/68 32 29 27 siehe Seite 43
Praxis für Physiotherapie 16 341 Panketal
und Osteopathie praxishauspanketal@gmx.de
Poolbau
TGS Tief- und Haydnstraße 62 Mobil 01 72/2 78 70 85 siehe Seite 11
Landschaftsbau Schönert 16 341 Panketal www.tgs-bernau.de
Reisebüros/Touristik/Busunternehmen
Reisebüro & Omnibusbetrieb Zepernicker Str. 1d Tel. 0 30/9 44 41 78 siehe Seite 59
Karsten Brust 16 341 Panketal Fax 0 30/94 79 66 69 www.brust-busreisen.de
Schlafladen
Schlaf-Laden Fichtestraße 12 Tel. 0 23 81/44 30 65 siehe Seite 40
Michael Schäfer 59 071 Hamm www.schlaf-laden.de
Schönheitssalon
Beautybox Schönert Haydnstraße 62 Mobil 01 51/70 02 89 33 siehe Seite 47

16 341 Panketal www.beautybox-fs.de
Seniorenpflege
Seniorenpflegeheim Schönerlinder Str. 11 Tel. 0 30/9 12 02 97 21 00 siehe Seite 44
Eichenhof 16 341 Panketal Fax 0 30/9 12 02 97 20 www.fuehrergruppe.de
Seniorenpflege der Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 79 48 siehe Seite 37
Schwester Ingeborg 16 341 Panketal Fax 0 30/93 49 80 62
Robert von Ahlen www.schwester-ingeborg.de
Steinsetzer
Der Steinbär Wiener Straße 45 Mobil 01 78/9 50 61 46 siehe Seite 20
Björn Folkert 16 341 Panketal www.der-steinbaer.de
Steuerberatung
Hoffmann & Partner GmbH Schönower Str. 43 Tel. 0 30/9 45 09 10 siehe Seite 51
Niederlassung Panketal 16 341 Panketal Fax 0 30/94 50 91 44 www.etl.de/hp-zepernick
Tagespflege
Tagespflege Morgenstern Bucher Straße 31 Tel. 0 30/42 77 47 80 siehe Seite 36-37
Andy Morgenstern Am Amtshaus 1 Tel. 0 30/42 80 52 53

16 341 Panketal www.tagespflege-morgenstern.de
Tagespflege Rotunde Schönerlinder Str. 11aTel. 0 30/9 47 94 91 21 siehe Seite 45

16 341 Panketal Fax 0 30/9 47 94 91 30 www.fuehrergruppe.de
Tischlerei, Möbel, Holzspielzeug
mahalinchen GmbH Waldstraße 3 Tel. 0 30/94 63 16 96 siehe Seite 26-27

16 341 Panketal www.mahalinchen-moebel.de
Verlag
Stadtmagazinverlag Fließstraße 4 Tel. 03 34 39/1 46 30 siehe Seite 51
BS GmbH 15 370 Fredersdorf www.stadtmagazinverlag.de
Versicherungen
Feuersozietät Schönower Str. 81 Tel. 0 30/45 97 63 96 siehe Seite 25
Hauptvertretung 16 341 Panketal
Wundmanagement
Curatio & Care® W.-v.-Siemens-Str. 8 Tel. 0 30/6 84 07 65 01 siehe Seite 39
Wundmanagement 15 566 Schöneiche www.curatio-care.de
Zahnärzte
Dr. med. dent. Neue Kärntner Str. 2 Tel. 0 30/91 20 21 61 siehe seite 35
Ruth Sara Strijbos-Rütten 16 341 Panketal Fax 0 30/91 20 28 14
Praxis Schwanezahn www.schwanezahn.de

Stefanie und Marc Barth
verpassen kein Fußball-

spiel der SG Einheit Zeper-
nick.
Allerdings gibt es eine Ein-
schränkung, denn es geht um
die Altersklasse. „Unser Os-
kar, eigentlich kennen ihn nur
alle unter seinem Spitznamen
Ossi, steht bei den E2-Junio-
ren im Tor.“ Und so sagen sie:
„Unser Herz schlägt grün“, –
obwohl Stefanie eher ein Fan
von Hertha BSC (Blau-Weiß)
ist und Marc´s Fußballherz
eher für den FC Bayern Mün-
chen (Rot) schlägt.
Beide sind, sie wohnen am
Rande der Großgemeinde
Panketal, echte Fans der Ge-
meinde Zepernick. Warum:
„Hier ist alles ein wenig schö-
ner, ruhiger und eben auch
grüner.“ Stefanie erzählt, dass
ihre Urgroßoma Inge in Ze-
pernick wohnte und ihre
Oma Helga in der Ge-
meinde einen Garten

hatte. Schließlich haben sich
Stefanie und Marc auf dem
Standesamt von Zepernick
das Ja-Wort gegeben. Wenn
das nicht verbindet! „Einen
Jahrestermin lassen wir uns
nicht nehmen – die Schlender-
meile mitten in Zepernick. Ein
tolles Fest!“ 
Familie Barth ist im Übrigen
auch großer Fan des Stadtma-
gazins. „Wir freuen uns schon
auf die neue Ausgabe und na-
türlich auch auf den Bericht
vom EWE-Cup. Es war schon
großartig, dass beide wichti-
gen Vereine, also die SG
Schwanebeck und die SG Ein-
heit Zepernick im Endspiel
standen. Was nicht so toll war
– es musste im Neunmeter-
Schießen entschieden werden.

Na gut, der Pokal bleibt in der
Gemeinde und alle Kinder, die
dabei waren, hatten ihren
Spaß! Wir als Zuschauer na-
türlich auch.“ 
Für Stefanie hatte der Pokal-
kampf noch einen weiteren
schönen Nebeneffekt: „Ja, ich
habe mein Idol Fredi Bobic ge-
troffen. Er ist so nett und hat
mir auch alle Autogramm-
wünsche erfüllt. Ich kenne ihn
noch genau in den Trikots des
VfB Stuttgart, der National-
mannschaft natürlich und von
Hertha BSC.“ 
Viel Zeit zum Reden haben die
Barths eigentlich nicht, denn
Ossi muss zum Training. Er ei-
fert seinem großen Vorbild
Manuel Neuer nach und dabei
wollen die Eltern natürlich so
gut wie es geht, unterstützen
Und wer weiß, eventuell

kommt ein zukünftiger
Torhüter einer deutschen
Nationalmannschaft
tatsächlich von der SG
Einheit Zepernick.

Steffi und
Marc Barth
mit Fredi
Bobic

„Unser Herz schlägt grün“

Unternehmen in Panketal
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EWE-Cup 2023/2024

Um den Nachwuchs im Fuß-
ball braucht man sich in

der Gemeinde Panketal ganz
offensichtlich keine großen
Sorgen machen. Das trifft im
Übrigen auf beide großen Ver-
eine der Gemeinde zu. Sowohl
bei der SG Einheit Zepernick
als auch bei der SG Schwane-
beck 98 schlummern zahlreiche
Talente. Ein Beweis?: Im bedeu-
tenden Nachwuchs-Fußballtur-
nier (Altersklasse E-Junioren)
des ebenso großen Energie-An-
bieters EWE holten beide Verei-
ne im Sommer 2024 achtbare
Erfolge.
Die SG Einheit Zepernick und
die SG Schwanebeck hatten
sich in jeweiligen Vorrunden-
turnieren (drei regionale Tur-
niere) für das Endrundentur-
nier qualifiziert. Insgesamt
nahmen 36 Mannschaften aus
Brandenburg und von der Insel
Rügen am EWE Cup 2023/2024
teil. Die 12 besten Teams spiel-
ten somit in der Endrunde in

Zepernick. Angetreten, oder
besser qualifiziert für diese
Endrunde, waren weiterhin
Mannschaften der SG Borussia
Fürstenwalde, SG Grün-Weiß
Rehfelde, Storkower SC, SV
1969 Melchow/Grüntal, SV
Victoria Seelow, FV Erkner,
MSV Rüdersdorf, TSG RW Fre-
dersdorf/Vogelsdorf und FC
Neuenhagen.
Für die Teams von SG Grün-
Weiß Rehfelde, SV 1669 Mel-
chow/Grüntal und TSG Rot-
Weiß Fredersdorf/Vogelsdorf
war nach der Gruppenphase
das Endturnier beendet. Im
Viertelfinale mussten sich der
SV Victoria Seelow, FC Neuen-
hagen, FV Erkner und der MSV
Rüdersdorf geschlagen geben.
Die Schwanbecker Jungs setzen
sich im Halbfinale gegen Victo-
ria Seelow durch und die Talen-
te des Gastgebers schlugen
knapp mit 1:0 die SG Borussia
Fürstenwalde. Das Spiel um
Platz 3 gewann das Team des

Storkower SC mit 2:1 gegen die
SG Borussia Fürstenwalde. Die
Dramaturgie an diesem Tag
konnte also gar nicht besser
sein, denn beide Vereine aus
Panketal setzten sich gegen die
Konkurrenz durch. Schließlich
bestritten die Ortsnachbarn

nach einem langen Fußballtag
auch das Endspiel auf dem Ra-
senplatz des Zepernicker Sport-
platzes an der Straße der Ju-
gend. Es stand also schon vor
diesem Finale fest, dass der Pott
der EWE in der Gemeinde blei-
ben würde. Auch das Finale
schließlich verlief spannend
und konnte erst durch ein

Neunmeter-Schießen entschie-
den werden. Die Nachwuchski-
cker aus Schwanebeck gewan-
nen mit 2:1 gegen den Gastge-
ber SG Einheit Zepernick.
Neben dem sportlichen Ge-
schehen sorgte ein attraktives
Rahmenprogramm mit ver-
schiedenen interaktiven Expo-
naten sowie Auftritten des
Fußball-Freestylers Philippe
Gnannt für Abwechslung. Au-
ßerdem waren zwei prominente
Fußballer als Turnierpaten vor
Ort: Fredi Bobic und Thorben
Marx. Borussia Mönchenglad-
bach, Arminia Bielefeld und
Hertha BSC stehen in der profi-
sportlichen Vita von Thorben
Marx – mit 255 Bundesligaspie-
len und Einsätzen für Deutsch-
lands U-21 und das „Perspektiv-
Team 2006“. Der frühere Natio-
nalstürmer und Europameister
Fredi Bobic (37 Spiele, 10 Tore)
war bis vor gut einem Jahr bei
der Berliner Hertha als Ge-
schäftsführer aktiv. In der Bun-
desliga lief er unter anderem für
den VfB Stuttgart, Hertha BSC

und Borussia Dortmund auf.
Beide zeigten sich durchaus von
den Leistungen der Nach-
wuchsspieler angetan und
übereichten allen Mannschaf-
ten Pokale und Ehren-Ur-
kunden. Das Gewinnerteam er-
hielt neben dem Siegerpo-
kal einen Gutschein für ein
„Saisonabschluss-Wochenende“
und das zweitplatzierte Team
nahm einen Gutschein für ei-
nen kompletten Satz Trainings-
anzüge in Empfang.
„Verlierer gab es bei dieser
Veranstaltung keine – die
Jungs und Mädchen hatten je-
de Menge Spaß“, hieß es vom
Veranstalter. Die gute Nach-
richt für alle Vereine, die bei
diesem Highlight nicht dabei
waren: Auch in der nächsten
Saison organisiert EWE wie-
der Brandenburgs größtes E-
Jugendturnier. Eine Anmel-
dung ist noch bis zum 30. Juni
2024 möglich. Das Bewer-
bungsformular sowie weitere
Informationen gibt es unter
www.ewe-cup.de

Der erste und der zweite Platz beim EWE-Cup 2023/2024 gingen in die Gemeinde Panketal.

SG Einheit Zepernick und SG Schwanebeck machen den Turniersieg unter sich aus 

Zwei prominente Fußballspieler waren mit von der Partie: Thorben Marx (li.) und Fredi Bobic.

Großartige Emotionen beim EWE- Cup 2023/2024.
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Die Blue White Swans aus
Panketal stellen sich in der

18. Auflage „Unser Panketal“
selbst vor: 
„Auch im Jahr 2023 haben wir
viele Pokale abgeräumt und
Medaillen gesammelt. Ganz
besonders stark vertreten wa-
ren wir beim Müritz Cup in
Röbel. Dort sind wir gleich mit
fünf Teams und einigen muti-
gen Duos und Solos in den
verschiedenen Kategorien an
den Start gegangen. Die Heim-
reise haben wir dann mit drei
1. Plätzen, einem 2. Platz, drei
3. Plätzen und drei 4. Plätzen
angetreten. Zudem waren wir
unter anderem auf einigen
Kinder- und Jugendfestivals in
der Umgebung, bei Rock Your
Contest sowie dem IVC Ostsee
Dance Cup.“
Zu Auftritten waren wir unter
anderem beim Hussitencup,
Wukensee-Triathlon und beim
Sportlerball eingeladen wor-
den. Denn nicht immer geht es
ums Siegen, in erster Linie
geht es um den Spaß am Tan-
zen und den Zusammenhalt
als Gemeinschaft, daher sind
auch regionale Auftrittsanfra-
gen immer gern gesehen.
Den HSV Bernauer Bären e.V.
und den SSV LOK Bernau ha-
ben wir bei vielen Heimwärts
Spielen bejubeln können. Wir
sind sehr dankbar, dass wir
dort die Teams unterstützen
können. Logistisch ist das bei
den anstehenden Auftritten
und Meisterschaften, die die
Teams gern bestreiten, nicht
immer ganz so einfach. Aber
bisher haben wir immer eine
Lösung gefunden. Wir freuen
uns, dass sich die kleineren
Teams hier auch langsam he-
rantasten und die Basket- und
Handballsaison 2024/2025 tän-
zerisch anfeuern wollen um

die bisherigen Teams zu un-
terstützen. Während die Sai-
son 2023/2024 nun erstmal be-
endet ist, geht es mit den
Meisterschaften und Auftrit-
ten für die Blue White Swans
jetzt erst so richtig los. KB
Crew hat hier den Anfang
schon gemacht und den ersten

Platz bei der SDF in Kiel am
27. April 2024 abgeräumt. Die
Shooting Stars und Mighty
Memory haben bei der Dance
Competition in Bernau am
17.Februar 2024 den ersten
und zweiten Platz in ihren je-
weilig gestarteten Kategorien
erhalten.

Die Teams sind alle heiß, die
meisten Choreos sitzen schon
und die Kids freuen sich, diese
bei den jeweiligen Meister-
schaften und Auftritten prä-
sentieren zu dürfen. Drück die
Daumen für die kleinen und
großen Tänzer und Tänzerin-
nen.
Zurzeit trainieren 191 Tänze-
rInnen und es gibt sieben
Teams in unterschiedlichen
Altersstufen.

Geplante Wettkämpfe und 
Meisterschaften 2024

• DDC Demminer Dance
Competition am 28. Septem-
ber 2024
• Rock your Contest am 28.
September 2024
• Müritz Dance Cup am 9. No-
vember 2024

Den Jahresabschluss feiern die
Schwäne dann wieder mit dem
traditionellen Swans Dance
Day, der die Schwanenhalle
zum Beben bringt. Dort zeigen
alle Teams ihre aktuellen Chore-
os, in einem kurzen Video den
Jahresrückblick und es gibt ei-
nen gemeinsamen Tanz mit al-
len TänzerInnen und den
Coaches zusammen. Da der Ver-
ein immer größer wird, ist der
diesjährige Swans Dance Day,
der am 23. November 2024 statt-
findet, zum ersten Mal außer-
halb der heimischen Mauern
geplant. Lasst euch überra-
schen. Folgt uns auf Instagram
oder lest über die Erfolge auf
der Homepage.
Wir planen die Eröffnung eines
neuen Teams in der Jahrgangs-
stufe 2012/2013. Wenn Ihr Inte-
resse habt, meldet Euch über
vorstand@bluewhiteswans.de
oder schaut auf unserer Inter-
netseite
www.bluewhiteswans.de
vorbei.
Eure Blue White Swans

Kleiner Rückblick auf 2023 und Vorschau auf die Saison 2024



5958

Verkehr & Tourismus

Gemeindemagazin Unser Panketal 18. Auflage

Vereine in Panketal

„Eine Oase der Ruhe er-
wartet unsere Gäste

des Heidekrug direkt am
Haussee in der Nähe von
Rheinsberg“, erklärt der Ge-
schäftsführer des Reisebüros
und Omnibusbetriebes Kars-
ten Brust stolz. Neben Tagun-
gen, Hochzeiten und anderen
Feiern, bietet sich hier ein
Ausflugsziel für Freizeit und
Erholung – selbstverständlich
mit bequemem Bustransfer.
Darüber hinaus bietet Kars-
ten Brust auch weiterhin die
gewohnten Leistungen an:
Vom „normalen“ Reisebüro-
Service bis zu den beliebten
Fahrten und Kurreisen sowie
die Fahrten für den ÖPNV.
Nach der Erweiterung des Be-
triebshofes können ab 2025
Stellflächen für Wohnmobile
angefragt werden. Das Fahr-

tenprogramm für
2025 erscheint wie
gewohnt im De-
zember – erhält-
lich vor Ort, im

Netz oder kostenlos
zugesandt. Das Team
vom Reisebüro Brust
erteilt gern nähere
Informationen per-
sönlich, telefonisch
oder per Mail.

Reisebüro & Omnibusbetrieb Karsten Brust 

Hotel & Restaurant
„Heidekrug“
Grünplan 14

17 255 Wustrow
Tel. 03 98 28/6 00

www.heidekrug-hotel.de

Reisebüro & Omnibusbetrieb
Karsten Brust

Zepernicker Straße 1d
16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 41 78
Fax 0 30/94 79 66 69

www.brust-busreisen.de

1. Skat-Cub Zepernick im 
Deutschen Skatverein e.V.
Siegfried Dahne, Triftstraße 9,
16341 Panketal, Tel. 030/9445034
ADFC Ortsgruppe Panketal
Maja Seidling, Menzelstraße 19,
16341 Panketal, panketal@adfc.de
Angelsportverein Zepernick e.V.
Berko Nowitzki, Berliner Allee 53,
16321 Bernau,
vorstand@asv-zepernick.de
Anglerverein Panketal e.V.
Marco Szilat, Knobelsdorffstr.5,
16341 Panketal, Tel. 030/9444177
mail@av-panketal.de
AWO Ortsverein Zepernick e.V.
Heinestraße 1, 16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 39 44 07
awo-zepernick@t-online.de
Deutscher Amateurradio-Club e.V.
(DARC)Ortsverband Barnim Y42
Dieter Hermann, Züricher Str. 55,
16341 Panketal, Tel. 030/94415411
he.web@web.de
Deutscher Club für
Berner Sennenhunde e.V.
Klaus Lehmann, Blankenb. Str. 66, 
16341 Panketal, Tel. 030/9444719
Deutscher Schäferhundeverein 
OG Zepernick
Mandy Albrecht, Birkh. Dorfstr. 15, 
16321 Bernau, Tel. 03338/702118
Elternverein „Knirpsenstadt“ e.V.
Ahornallee 27, 16341 Panketal,
Tel. 030/9446171
knirpsenstadt-panketal@t-online.de
Förderverein 
„Kinder in Panketal“ e.V.
Sandro Scheffler, Max-Lenk-Str. 10,
16341 Panketal, Tel. 030/94414962
sandro.nadine@gmx.de
Förderverein der Feiwilligen
Feuerwehr Schwanebeck e.V.
Georg Krüger, Dorfstraße 7a,
16341 Panketal, Tel. 030/94114009
foerdervereinffschwanebeck@gmail.com
Förderverein FFW Zepernick e.V.
Frank Willamowski, Neckarstr. 22,
16341 Panketal, Tel. 030/94417778
Förderverein der Gesamtschule
Wilhelm Conrad Röntgen
Zepernick e.V.
Ingo Hartmann, Schönerl. Str. 83-90,
16341 Panketal, Tel. 03338/769518
dj-ingo@gmx.de
Förderverein Grundschule
Schwanebeck e.V.
Dorfstraße 14, 16 341 Panketal, 
Tel. 0 30/9 49 71 82
fv.schule.schwanebeck@gmail.com
Förderverein Grundschule
Zepernick e.V.
Schönerlinder Straße 47,
16341 Panketal, Tel. 030/9446117
Förderverein Dorfkirche
Schwanebeck e.V.
Klaus Ulrich, Mohnblumenweg 5,
16341 Panketal, Tel. 030/94878288
empton100@yahoo.de

Förderverein Naturpark Barnim e.V.
Petra Bierwirth, Tel. 0172/93218594
petra.bierwirth@naturimbarnim.de
Förderverein Schildipark
Panketal e.V.
Oliver Hoffmann, Sonnenscheinstr. 49,
16341 Panketal, Tel. 030/94418164
info@schildipark.de
Frauenchor Zepernick e.V.
Annemarie Damerow, Ahornallee 19,
16341 Panketal, Tel. 030/9442916
Freizeithaus Würfel e.V.
Hr. Nicolai, Dorfstraße 14d,
16341 Panketal, Tel. 030/94796087
fzh-wuerfel-e.v@web.de
Freundeskreis Tierparadies
Schwanebeck e.V.
Dr. Peter Konzer, Rütlistraße 20d,
16341 Panketal, Tel. 030/9446718
Fußballförderverein
Zepernick e.V.
Burkhardt Schönebeck,
16341 Panketal, Tel. 030/94416402
ffvzepi.buschoe@web.de
Hundesportverein Zepernick e.V.
Ilona Blume, Dompromenade 2
16341 Panketal
Imkerverein Buch-Panketal
vorstand-2407@
imkerverein-buch-panketal.de
Jagdgenossenschaft
Schwanebeck e.V.
Gemeinde Panketal, M. Loboda,
Schönower Str. 105, 16341 Panketal,
Tel. 030/94511224
Kleingartenanlage
„An der Dranse“ e.V.
Christian Henkel, Zelter Straße 64,
16341 Panketal, Tel. 0172/3947780
vorstand@kgadranse.de
Kleingartenverein
Buchenallee e.V.
Klaus Piepenburg,
Blumberger Damm 170,
12 679 Berlin, Tel. 030/5 43 75 94
klauspiepenburg@gmx.de
Kunstbrücke Panketal
Irmgard Reibel, Priesterweg 56
16341 Panketal, Tel. 030/98319876
kunstbruecke@gmx.de
KunstschulePanketal
Rose Schulze, Poststraße 18
16341 Panketal, Tel. 030/9444187
kunstbruecke@gmx.de
Lumina e.V.
Dustin Jonas, Bernauer Straße 19-20
16341 Panketal, www.lumina-ev.de
Montessorischule
Niederbarnim e.V.
Möserstraße 20, 16341 Panketal,
Tel. 030/94791335
Motorsportclub Zepernick im
DMV e.V.
Frank Peter, Begasstraße 17,
16341 Panketal, Tel. 030/9443874
Naturschutzverein
Niederbarnim e.V.
Kerstin Greulich, W.-Liebkn.-Str. 18,
16341 Panketal, Tel. 030/9445095

NaturWeide e.V.
Dr. Christian Hoffmann,
Tel. 030/68088622
klaus@charis-computer.de
NaWi School Verein
Natruwissenschaftliche Bildung e.V.
Bernd Schirmer, Fledstraße 12b
16341 Panketal, Tel.030/94417771
info@nawischool.de
Panke Kickers e.V.
n.n.
Panketaler Geschichtsverein 
„Heimathaus“ e.V.
Nadine Muth, Heinestraße 1,
16341 Panketal, Tel. 030/94417178
muth@geschichtsverein-panketal.de
Reha Vital Panketal E.V.
Petra Schröder, Am Amtshaus 2b,
16341 Panketal, Tel. 030/94418907
gesu-vital@t-online.de
Reit- und Fahrverein
„Hubertus“ Zepernick e.V.
Georg Wrettos, Alt Zepernick 8
16 341 Panketal
post @hubertus-zepernick.de
Robert-Koch-Park Panketal e.V.
Kristine Neumann,
Robert-Koch-Straße 14,
16341 Panketal, Tel. 030/94415300
vorstand@robert-koch-park.de
Schwarz-Weiß Zepernick 09 e.V.
Bernd Schmieglitz, Tulpensteg 8,
16321 Bernau, Tel. 03338/762575
b.schmieglitz@zepernick09.de
SG Einheit Zepernick e.V.
Michael Giese, Straße der Jugend 35,
16341 Panketal, Tel. 030/94796985
info@einheit-zepernick.de
SG Empor Niederbarnim e.V.
Lutz Sachse, Castorring 10,
16 321 Bernau, Tel. 0 33 38/37 01
lutz.sachse@gmx.de
SG Schwanebeck 98 e.V.
Jan Kreßner, Dorfstraße 14e
16341 Panketal, Tel. 030/93629533
info@sg-schwanebeck-98.de
Siedlerverein 1929
Gehrenberge e.V.
Sigrid Harder, Bernauer Chaussee 21,
16341 Panketal, Tel. 030/94414850
Siedlerverein Alpenberge e.V.
Margit Siepert, Genfer Straße 11,
16341 Panketal, Tel. 0172/8401805
siedlerverein.alpenberge@t-online.de
Sportschützenverband
Panketal 1993 e.V.
Uwe Durek, Karower Chaussee 213
13 125 Berlin, Tel. 0173/2092501
Sportverein Schwanebeck e.V.
Elke Höricke, Tel. 0 30/50 59 28 73
Tagesmütter für Barnim e.V.
Rita Wiegmann-Ruhnke,
Schadowstr. 15, 16341 Panketal,
Tel. 0 30/94 51 77 00
tagesmuetter-fuer-barnim@web.de
Trommböse
Tel. 01 51/55 53 04 01
trommboese@
hvd-nordbrandenburg.de

US Car Panketal e.V.
Peer Bryl, Steenerbuschstraße 4,
16341 Panketal,
Tel. 0173/7773717
mail@us-car-panketal-ev.de
Verband der Heimkehrer
Lotzingstraße 12, 16341 Panketal, 
Tel. 030/9442138
Verein der
Familien-Hunde-Schule e.V.
Katrin Liebig, Loewestrasse 12
16341 Panketal, Tel. 030/94398924
kontakt@familien-hunde-schule.de
Zepernicker Asse e.V.
Schönower Straße 59,
16341 Panketal,
Tel. 030/9450090
leos-pension-gaststaette@t-online.de
Zepernicker
Pferdesportzentrum e.V.
Anne Wendler, Elbinger. Straße 11,
16341 Panketal, Tel. 030/98311715
anna-wendler@gmx.de
Zepernicker
Schützengilde 1995 e.V.
Matthias Kuhl, Talstraße 37,
16341 Panketal
Zuhause gesucht
Tierschutzverein e.V.
Anne Vormum, Akazienallee 11,
16341 Panketal, Tel. 030/57701274
info@
zuhause-gesucht-tierschutzverein.de
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Straßenverzeichnis
Ahornallee B4-C3
Ahornweg A9
Akazienallee C3
Akazienweg E6
Albrechtsgelände F6-7
Alemannenstraße C6
Altmarkweg E2
Alt Zepernick E3-4
Altonaer Straße D6
Am Amtshaus D2
Am Anger E3
Am Berg E6
Am Heidehaus D1
An den Dorfstellen B3
Andreas-Hofer-Str. C7-D6
Annengäßchen E3
Appenzeller Straße C6-7
Bachstraße F3
Bahnhofstraße C4-6
Baseler Straße E4-5
Bebelstraße C2-3
Beethovenstraße FG3
Begasstraße CD2
Bergwaldstraße E6
Bernauer Chaussee E7-F6
Bernauer Straße E3-G1
Birkenallee C3
Birkenweg GH10
Birkholzer Allee H9-10
Birkholzer Chaussee D8-F8
Birkholzer Straße E4-F6
Birkholzer Weg F6
Blankenburger Str. FG5
Blumberger Weg GH10
Blumenstraße F6
Bochumer Straße D6
Bodenseestraße B7
Bodestraße FG4
Börnicker Weg F6
Bozener Straße D5-E5
Brahmsstraße E3
Braunlager Straße FG4-5
Bregenzer Weg C7
Bremer Straße D6+E5
Brennerstraße E4-5
Brixener Straße EF5
Bronnenplatz D6
Brückenstraße B5
Buchenallee B4-D1
Buchenweg A9
Bucher Chaussee A7-D8
Bucher Straße C5-E4
Burgunder Straße C6
Charlottenstraße D3-4
Clausthaler Straße F4
Dahmestraße E2
Donaustraße C6
Dorfstraße D8-9
Dompromenade D1-2
Dossestraße E2
Dürerstraße CD1
Edelweißstraße C5

Eichenallee C3-4
Eichendorffstraße A8
Eichenring A8-9
Einsteinstraße B8
Eisenbahnstraße D3
Elbestraße E2-3
Elbingeroder Straße G4-5
Elisabethstraße CD3
Emdener Straße E6
Engadinstraße D4
Eosanderstraße C1
Erlenweg A9
Ernst-Thälmann-Str. BC6
Ernst-Toller-Straße AB8
Eschenallee C4
Feldstraße F5
Feldweg G9-10
Fichtestraße F6-G5
Flensburger Straße D6
Flotowstraße F3-4
Fontanestraße C3-D2
Friedenstraße C4
Fritz-Reuter-Straße B8
Fröbelstraße C3
Ganghoferstraße D3
Gartenstraße F5
Genfer Platz C6
Genfer Straße C7
Gernroder Straße F4
Gletscherstraße C6
Gluckstraße F3
Goethestraße AB8
Gontardstraße C2
Goslarer Straße F4-5
Grazer Straße BC7
Grünewaldstraße C1
Händelstraße FG3
Hamburger Straße D6+E5
Hannah-Arend-Straße A(
Hartfilplatz A9
Harzgeroder Straße G5
Hasseroder Straße G5
Hauptstraße EF6
Havelstraße E2
Haydnstraße G2-4
Haydnweg G2
Heidestraße F5
Heideweg GH10
Heinestraße B5-D4
Heinrich-Heine-Str. F6+G5
Helmholtzstraße B5
Hobrechtsfelder Ch. B1-2
Hobrechtsf. Dorfstr. B1-2
Hobrechtsweg B2+B-C3
Hochstraße C6-E6
Holbeinstraße C1
Hufelandstraße C4
Humboldtstraße B8
Humboldtweg C4
Ilsenburger Straße EF4
Innsbrucker Straße C7
Inntaler Straße D4-5
Iselbergstraße E4

Jägerstraße F5
Johannesstraße E6
Johannesweg F5
Kärntner Straße C7-8

Karl-Marx-Straße C2-3
Karower Straße A9-B8
Kastanienallee B4
Kastanienweg A9

Kieler Straße E6+F5
Kiesstraße E6+F5
Kirschenallee BC8
Kirschweg H10

Kleiststraße AB8
Knobelsdorffstraße C1
Kolpingstraße E6
Kornblumenweg F6-7

Kreutzerstraße G2
Küßnachter Straße D4-5
Kurze Straße DE6
Ladestraße D2

Lahnstraße EF3
Langhansstraße C2-3
Lassallestraße D2
Lechtaler Straße E4-5
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Liebermannstraße C2
Linckestraße G3
Lindenallee BC4
Lindenberger Straße B8
Lindenberger Weg A8-B10
Lindenstraße G5
Linzer Straße C8
Lisztstraße FG3
Löcknitzstraße E2
Loewestraße F3
Lortzingstraße F2-3
Lübecker Straße D6
Lüneburger Straße D6
Ludwig-Hoffmann-Str. C1
Lutherstraße D1-2
Luzerner Straße E4
Mainstraße F3
Max-Lenk-Straße B4-C5
Mendelssohnstraße E3-F3
Menzelstraße D2
Meraner Straße D5-E5+D6
Mittelweg GH10
Möserstraße D3-4
Mohnblumenweg F7
Mommsenstraße C4
Moselstraße F2
Mozartstraße F3
Mühlenbergring E5
Mühlenstraße E4-5
Mühlenweg D8
Neckarstraße E3
Neißestraße E3
Neue Kärntner Str. C7-8
Neue Schwaneb. Str. E4
Nuthestraße E2
Oberländer Straße BC6
Oderbruchweg E2
Oderstraße E3-F1
Oetztaler Straße D4-5
Ohmstraße B8
Oldenburger Ring CD6
Osteroder Straße E4

Parkstraße C7
Passeier Straße D5
Pitztaler Straße E4-5
Planestraße E2
Platanenallee B4
Platanenweg F5
Poststraße D3
Priesterweg D1
Randowstraße E2-3
Rathenaustraße A8-9
Regerstraße FG2
Reuterstraße D2
Rheinstraße B7
R.-Wagner-Straße F1-2
Rigistraße B7-C7
Robert-Koch-Straße C2-D2
Robinienweg F5
Rosa-Luxemburg-Str. B8-9
Rostocker Straße E6
Rotdornweg A9
Rügener Straße E6
Rütlistraße B6/C5
Rudolf-Breitscheid-Str. B7
Saalestraße F1-2
Salzburger Straße C7
Schadowstraße C1
Schierker Straße G5
Schillerstraße B5-D4
Schinkelstraße C2
Schlaubestraße E2
Schlüterstraße C1-2
Schönerlinder Straße B3-E3
Schönower Straße D1-E3
Schubertstraße F2
Schumannstraße FG3
Schwanebecker Straße E4-5
Schwarzwälder Straße C6
Schweizer Straße C6+D5
Silcherstraße F2-3
Solothurnstraße D4-5
Sonnenscheinstraße E6
Spreestraße E2-3

Steenerbuschstraße C5-D4
Stefan-Heym-Straße B8
Steiermärker Straße C6
Steinstraße D2
Straße der Jugend D4-E4
Straußstraße F3-G3
Talstraße F6+G5
Thalestraße F4-5

Thuner Straße C6-7
Treseburger Straße G5
Triftstraße C5-D4
Ueckerstraße E2
Uhlandstraße B8
Uhlandweg C4
Ulmenallee C3
Ulmenweg A9

Unterwaldenstraße C6+D5
Uristraße D5
Vierwaldstätter Straße B7
Virchowstraße B3
Voltastraße B8
Waldstraße D6-E6
Weberstraße G3
Weichselstraße F2

Weidenweg A9
Welsestraße E2
Wernigeroder Straße F4-G4
Wiener Straße C7-8
Wiesenstraße C5
Wilhelm-Liebknecht-Str. C2-3
Wilhelm-Tell-Straße C6-7
Wilhelm-Tell-Weg D5

Winklerstraße B5
Winterthurstraße D4
W.-Amadeus-Mozart-Str. B8
Zellerfelder Straße G5
Zelterstraße F3-G4
Zepernicker Straße D6-7
Zillertaler Straße B6-D8
Züricher Straße D4
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Aus der Region – für die Region

Dringend
gesucht

in Panketal:
(Teilungs-)

Grundstücke

Wohnhäuser

Wohnungen

Mehrfamilienhäuser


